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Der 34. Lümmellauf am 15.1.2012, stand wieder unter einem guten Stern. Bei winter-
lichen Temperaturen und strahlendem Sonnenschein machten sich über 1000 Sportler/
innen auf den Weg um ihre Strecken durch den Forst Hagen zu laufen bzw. zu walken.

SSC-POST 2012-1_SSC-POST 2012-1 120209  13.02.12  10:35  Seite 1



SSC-POST 2012-1_SSC-POST 2012-1 120209  13.02.12  10:35  Seite 2



3

V O R S TA N D

Einladung zur Jahreshauptversammlung 2012
Hiermit laden wir alle Mitglieder zu unserer ordentlichen

Jahreshauptversammlung,
am Donnerstag, den 15. März 2012 um 20.00 Uhr,

im SSC-Sporthaus, Hagener Allee 121, 22926 Ahrensburg
ganz herzlich ein.

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
1. Eröffnung und Begrüßung

2. Ehrungen

3. Jahresbericht des Vorstandes

4. Berichte der Spartenleiter

5. Diskussion zu Punkt 3 und Punkt 4

6. Kassenbericht des Jahres 2011

7. Berichte der Kassenprüfer

8. Entlastung des Vorstandes

9. Satzungsänderungen  (Vorschläge sind im separaten Bericht dieses Heftes dargestellt)

10. Vorlage des Etatplanes 2012

11. Wahlen

11.1 – Vorsitzende/r (Neuwahl)

11.2 – Schriftführer/in

11.3 – 1. Kassenprüfer/in

11.4 – 1 Mitglied des Schlichtungsrates

11.5 – Bestätigung des/der Jugendwartes/in

12. Anträge von Mitgliedern gem. § 11.3 der Satzung

13. Sonstiges

Wir bitten alle unsere Mitglieder um regen Besuch.
Zur Abstimmung sind alle Mitglieder mit vollendetem 18. Lebensjahr berechtigt. Das Stimmrecht
kann nur persönlich ausgeübt werden.
Jedes stimmberechtigte Mitglied hat eine Stimme. Mitglieder vom 12. Lebensjahr bis unter 18
Jahren können in den Jugendsport betreffenden Fragen mit beratender Stimme teilnehmen.

Gäste sind herzlich willkommen.

Mit freundlichen Grüßen
Harro Timm – Vorsitzender
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V O R S TA N D

Vorschläge des Vorstandes für Satzungsänderungen in
der HV 2012 (zu TOP 9 der Jahreshauptversammlung)
(Änderungen sind unterstrichen, nicht notwendige Formulierungen weggelassen)

§ 5  Mitgliedschaft
1. ..... Nicht aufgenommen werden Personen, die

dem Ansehen des Vereins schaden könnten.
(= redaktionelle Änderung)

4. Ehrungen und Auszeichnungen von Mitgliedern
für besondere Verdienste sowie die Ernennung
von Ehrenmitgliedern sind in der Ehrenordnung
des Vereins geregelt. Diese wird vom Vorstand
beschlossen. (neu, = Hinweis auf schon bestehen-
de Regelung)

§ 9 Rechte und Pflichten der Mitglieder
ehemaliger § 9.1. jetzt unter §10.3.

3. Alle Mitglieder sind verpflichtet, die in einer beson-
deren Beitragsordnung festgesetzten Beiträge
termingerecht zu entrichten. Die Mitglieder sind
grundsätzlich verpflichtet, dafür eine
Einzugsermächtigung zu erteilen. Für
Ermäßigungen (Ausbildung, Studium, Freiwil ligen-
oder Pflichtdienste, soziale Härtefälle) sind ent-
sprechende Nachweise stets rechtzeitig ohne wei-
tere Aufforderung dem Verein zur Verfügung zu
stellen. Nachträgliche Erstattun gen sind nicht
möglich. (= redakt. Änderung.)

4. Zusatzkosten durch Nichtteilnahme am Beitrags -
einzug oder durch Nichteinlösung, Mahn gebühren
oder Beitragseinholungskosten werden dem
Mitglied weiterbelastet. (= redakt. Änderung)
§ 10  Gliederung, Organe, Ausschüsse

2. Der Verein als Solidargemeinschaft aller seiner
Mitglieder gliedert sich in verschiedene Sparten
nach Sportarten. (neu: Betonung „Solidar -
gemeinschaft“)
Die Gründung bzw. Auflösung einer Sparte erfolgt
durch Beschluss des Vorstandes.
Spartenleitungen werden von den jeweiligen
Mitgliederversammlungen gewählt. Falls dies nicht
erfolgt, kann der Vorstand bis zur Wahl eine
Spartenleitung einsetzen.  (redakt. Überarbeitung
von vorher 10.1+ Beschreibung des Normalablaufs
im Verein)

3. Der Vorstand erlässt eine allgemeine Sparten -
geschäftsordnung auf Basis der Satzung.
(= neu, als allgem. übergeordnete Sparten ordnung)

Finanziell selbst verwaltete Sparten, durch
Vorstandsbeschluss dazu autorisiert, erhalten
eine erweiterte Geschäftsordnung. Diese kann
nach Erfordernis durch den Vorstand ange passt
werden. 
Anträge von Mitgliedern dieser Sparten zur Ände-
rung der Geschäftsordnung müssen mit dem
Vorstand inhaltlich und textlich abgestimmt wer-
den, bevor sie als Tagesordnungs punkt in der
Sparten-Mitgliederversammlung zur Abstim mung
vorgelegt werden. (= Verdeutlichung einer schon
bestehenden Regelung und Betonung der Zuständig -
keit des Vorstandes für die Ordnung)

4. (ehemals § 9.1)
Innerhalb des Vereins besteht eine Jugend -
gemeinschaft. Der Vorstand erlässt dazu eine all-
gemeine Jugendordnung auf Basis der Satzung
und der Regelungen übergeordneter Sport -
verbände. Die Mitwirkung der Jugend am Vereins -
geschehen erfolgt über die Jugend versammlung
und den gewählten Jugendwart als Mitglied des
Vorstandes. (=  Verdeutlichung einer schon beste-
henden Regelung  + neu: die Jugendordnung wird
vom Vorstand erlassen)

§ 11 Mitgliederversammlung
1. Die Mitgliederversammlung  des Gesamt ver eins ist

das oberste Organ des Vereins. (Satz vorher in §
10.1) Die Mitgliederversammlung wird mindestens
einmal jährlich und zwar möglichst im ersten
Quartal des Jahres durchgeführt. Diese gilt als
ordentliche Mitgliederver sammlung
(Hauptversammlung). (Termin flexibler)

3. Den Mitgliedern steht ein Antragsrecht zu.
Anträge, die für alle Mitglieder des Vereins oder
der Sparte von grundsätzlicher Bedeutung sind,
müssen in die Tagesordnung zur Einberufung zur
Versammlung eingehen. Weitere Anträge müssen
eine Woche vor der Versammlung schriftlich ein-
gereicht werden. (= neue Einfügung, da allgem.
vereinsrechtliche Regelung)  

4. … Eine Beratung und Beschlussfassung über
Punkte, die nicht auf der Tagesordnung stehen,
ist zulässig, nachdem die Mitglieder versamm lung
eine sofortige Beratung und Beschluss fassung
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für dringlich erklärt hat. Solche Beschlüsse kön-
nen nur mit 2/3-Mehr heit der anwesenden stimm-
berechtigten Mitglieder gefasst werden. (= bes-
sere Formulierung)
Bei Wahlen kann geheime Wahl beantragt wer-
den. Diesem Antrag ist stattzugeben, wenn min-
destens 10% der anwesenden stimmberechtigten
Mitglieder dafür stimmen. Block wahlen sind nicht
zulässig. (= neu aufgenommen, und eindeutige
Regelung für geheime Wahlen. Blockwahlen = sind
grundsätzlich nicht zulässig).

7. Die Mitgliederversammlung setzt auf Vorschlag
des Vorstandes die Beitragsordnung sowie die
Beitragssätze für den Hauptverein fest. Bei träge
für kurzfristige Sportangebote (Mitglieder auf Zeit)
werden durch den Vorstand festgesetzt.
Spartenbeiträge werden auf Vorschlag der
Spartenleitung durch den Vorstand festgesetzt.
Bei finanziell selbst verwalteten Sparten können
Spartenbeiträge in der Spartenmitglieder -
versammlung durch  Be schlussfassung festge-
setzt werden, jedoch nur, nachdem sie vorher mit
dem Vorstand abgestimmt wurden. (= Festlegung
der   Abstimmungsprozedur)

§ 14  Vorstand
1. Die Vorstandsmitglieder werden durch die

Mitgliederversammlung mit einfacher Stim men -
mehrheit für die Dauer von vier Jahren gewählt.
Wiederwahl ist zulässig. Mitglieder des Vorstandes
können nur Mitglieder des Vereins sein. Ein
Mitglied des Vorstandes bleibt nach Ablauf sei-
ner regulären Amtszeit bis zur betreffenden
Mitgliederversammlung und bis zur Wahl des
Nachfolgers im Amt. Scheidet ein Mitglied des
Vorstandes vorzeitig aus, werden dessen Aufgaben
bis zur nächsten Mitglieder -versammlung von
den übrigen Vorstands mitgliedern übernommen.
Es kann dafür vom übrigen Vorstand ein
Vereinsmitglied solange kommissarisch bestellt
werden, das betrifft nicht den Status als geschäfts-
führender Vorstand.

4. Der Vorstand gibt sich selbst eine Geschäfts -
ordnung und regelt einzelne Zuständigkeiten  in
einem Geschäftsverteilungsplan. Er sorgt für einen
geregelten Fortgang der Vereins geschäfte und die
Umsetzung der Beschlüsse der
Mitgliederversammlung. Er ordnet und überwacht
die Tätigkeit der Sparten und Ausschüsse. ( vori-
ge Punkte 4 u. 6 zusammengefaßt)

6. (ehem. 7, da Punkt 6., dessen Inhalt in Punkt 4
eingeht, entfällt)
Der Vorsitzende leitet die Vorstandssitzungen,
Mitgliederversammlungen, die Sitzungen des
Sportausschusses und andere vom Vorstand ein-

berufene Tagungen. Er ist berechtigt, an allen
Sparten- und Ausschuss-Sitzungen mit beratender
Stimme teilzunehmen. (= Aus der Gliederung des
Vorstandes ergibt sich die Kompetenz reihenfolge
und redakt. Ergänzung)

§ 15  Hauptamtliche Kräfte
1. Wenn die Größe und Entwicklung des Vereins es

bedingen, kann der geschäftsführende Vorstand
(redakt. Änderung u. Zuständigkeit fixiert)
a) einen besoldeten Geschäftsführer anstellen
b) besoldete Kräfte für sportliche Ausbildung

anstellen
c) Teile der Geschäftsausübung an besoldete

Kräfte oder externe Dienstleister vergeben.
( = Pkt c : hinzugefügt,  da  schon Realität)

§ 17 Ausschüsse
1. Der Sportausschuss setzt sich zusammen aus den

Mitgliedern des Vorstandes, je einem Vertreter
der Spartenleitungen sowie Beisitzern. (Muss
geregelt werden, wenn Spartenleitungen
Doppelspitze haben)
a) Der Sportausschuss berät über alle wichtigen

Angelegenheiten des Vereins. Seine Beschlüs -
se sind vom Vorstand umzusetzen. (=je nach
Realisierungsmöglichkeit)

b) Er tritt mindestens einmal im Vierteljahr zusam-
men. Er ist beschlussfähig, wenn  vier seiner
Mitglieder anwesend sind. 

c) Gegen die Meinung des geschäftsführenden
Vorstandes kann ein sofortiger Beschluss nicht
gefasst werden. (= ergibt sich aus dem Aufbau
des Vorstandes)

§ 18  Schlichtungsrat
1. Dem Schlichtungsrat gehören an:

a) der Vorsitzende des Vorstandes, zugleich
Vorsitzender des Ausschusses, (= redakt.
Einfügung aus anderer Stelle)

b) drei Mitglieder, die von der Mitglieder ver samm -
lung für die Dauer von vier Jahren ge wählt wer-
den. (Erhöhung auf drei Mitglieder)

§ 19 Datenschutz
4. Im Zusammenhang mit Berichten zum Sport -

geschehen kann der Verein personenbezogene
Daten und Fotos seiner Mitglieder in seiner
Vereinszeitung sowie auf der Homepage veröf-
fentlichen und entsprechende Daten und Fotos
zur Veröffentlichung an Print- und Telemedien
sowie elektronische Medien übermitteln. Mit sei-
nem Aufnahmeantrag erklärt sich das Mitglied
grundsätzlich damit einverstanden, ihm steht zum
aktuellen Anlass jedoch ein Wider spruchs recht
zu. (neu: erforderliche Ergänzung gem. Datenschutz -
verordnung)
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Mein persönlicher Dank
an Klaus Lehmann

Mit der Jahreshauptversammlung 2011 hat Klaus
Lehmann sein Amt als bisheriger 1. stellvertre-
tender Vorsitzender des Vorstandes aufgegeben.
Klaus ist seit dem 1.4.1977 Mitglied im Verein,
das sind nun 35 Jahre, in denen er in erster Linie
sportlich seiner Volleyball-Sparte treu war. Als
ihr Spartenleiter seit 1985 hat er diese,  wenn
auch kleine Sparte, gut geführt und mit ihr insbe-
sondere in Hobbyturnieren auf hohem Niveau
auch in Hamburg etliche Erfolge nach Hause
gebracht. Er hat diese Sparte bis 2005 geleitet. 
Seit dem 26.1. 1984 wurde er zeitgleich mit mir
zum Vorstand gewählt. Er übernahm die Aufgabe
des 1. stellv. Vorsitzenden. In dieser Funktion hat
er sich insbesondere um die Koordination der
sportlichen Aktivitäten in den Sporthallen geküm-
mert.
Auch Termine, Organisation von Veranstaltungen
und deren Abstimmung mit der Stadtverwaltung
war sein Gebiet. Bei Notwendigkeit hat er sich
aber auch um alle anderen wichtigen Angelegen -
heiten gekümmert. Das war für ihn selbstver-
ständlich. Trotz beruflicher Anspannung in sei-
nem eigenen Geschäft hat er sich für den Verein
voll eingebracht. Dass er sein Amt nun nicht wei-
terführte, kann ich menschlich verstehen. Auch
bei ihm standen dann einmal persönliche Belange
im Vordergrund. Klaus hat mir danach sehr
gefehlt.
Klaus sorgte auch für Stabilität im Verein. Mit sei-
nem Sinn für Realismus hat er die positive
Entwicklung des Vereins unterstützt.  Er war für
mich jemand, dem ich voll vertraute und der mir
den Rücken stärkte. Es gab keine Entscheidung,
bei der wir keine Einigkeit hatten. Wir haben
gemeinsam unsere Aufgabe, und mit wesentli-
cher Unterstützung der ehemaligen Kassenwartin
Elke Jungnitsch und danach ihrer  Tochter Pirkko,
darin gesehen, dem Verein Stabilität  bei gleich-
zeitiger sicherer Finanzlage zu geben. Heute kann

ich sagen, dass uns dies in all den  Jahren gelun-
gen ist. Und dies selbst bei der größten Heraus -
forderung für den Verein, nämlich als wir unser
Mehrzweckhaus bauten. Wir haben dies ohne
Schulden durchgestanden. Hatten wir beide uns
auf ein Ziel geeinigt, so konnten wir uns aufein-
ander verlassen. Dafür gilt ihm mein persönlicher
großer Dank, weil mir das meine Aufgabe als
Vorsitzender erst möglich machte. 
Klaus ist ein Mensch, mit dem man sich gar nicht
erzürnen konnte, selbst wenn er seine gut gefas-
ste Meinung vertrat. Wir verstanden uns als gut
funktionierendes Duo, und das sind 27 Jahre, im
Vergleich mit Vereinen im Umfeld sicher einmalig.
Wir hatten stets den Gesamtverein im Blick, alle
Sparten waren uns gleich und der Zusam men -
halt des gesamten Vereins war unsere obers te
Devise. Nur so konnten wir guten Gewissens unse-
rer Aufgabe und Verantwortung gerecht werden. 
Längst hat Klaus sein goldenes Ehrenabzeichen
des Vereins erhalten, 2004 erhielt er die Ehren -
urkunde des Kreissportverbandes in Würdi gung
seiner hervorragenden Verdienste um den Sport.
In der letzten Jahreshauptversammlung, seiner
letzten auch in seiner bisherigen Funktion für den
Vorstand, erhielt er vom Verein die Ehren urkun-
de für langjährige Vorstandsarbeit verbunden mit
der Auszeichnung der Ehren mitgliedschaft. 
Klaus hat für alles großes Lob und zugleich
großen Dank verdient. Harro Timm
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Mathias, mein neuer 1. stellv. Vorsitzender
Der geschäftsführende Vorstand lt. Satzung
besteht aus dem Vorsitzenden, dem 1.stellv.
Vorsitzenden und der Kassenwartin. Wir sind ein
Trio, das die Geschicke des Vereins lenkt.
Nachdem Klaus Lehmann aufhörte, hat sich
Mathias Wehlitz sehr kurz entschlossen, zu kan-
didieren, und er wurde gewählt.  Wir waren wie-
der drei im Boot, wobei es wichtig ist, dass wir
uns gut verstehen und Vertrauen haben, und das
war auf Anhieb der Fall. 
Mathias hat sich gleich mit Elan in die Aufgabe
gestürzt, und ich denke, er war überrascht, wie
vielseitig die Aufgaben waren. Es geht hier natür-
lich auch um die Zusammenarbeit im gesamten
Vorstand. Es hat sich zwischen uns eine gute
Zusammenarbeit entwickelt. Es war leicht für
mich, ihm die Erfahrungen und Zusammenhänge
zu vermitteln. Das war notwendig, denn ein Verein
befindet sich nicht im Stillstand, auch wenn
Kontinuität erforderlich ist. Wichtig ist  vor allem,
erst einmal das Regelwerk, das so ein großer
Verein benötigt, zu erfassen. So haben wir uns
gemeinsam an die Arbeit gemacht, alle diese
Regeln zu überprüfen und weiter zu entwickeln,
denn es sammeln sich immer wieder Verände -
rungs  notwendigkeiten an. 
Mathias hat mich mit frischem Blick sehr unter-
stützt. Ich war froh, in ihm einen verständigen
Gesprächspartner und Mitdenker zu haben. Er

hat auch erfahren, wie wichtig die Gleich -
wertigkeit aller Sparten ist. Das Ergebnis allein
dieses ersten Jahres der Zusammenarbeit (für
mich dann auch das letzte) kann sich sehen las-
sen. Ich bin überzeugt, Mathias wird weiterhin
gute Arbeit für den Verein leisten.
Ich wünsche ihm und dem übrigen Vorstand, der
sich mit der nächsten Jahreshauptversammlung
neu formieren wird, für den Verein eine gute
Hand. Danke, Mathias.

Harro Timm

Heiztechnik von A - Z

An der Strusbek 50
22926 Ahrensburg

Tel.: 04102 - 410 93 • Fax: 410 96

Ahrensburger Zentralheizungsbau GmbH

Notdienst

jederzeit für Sie einsatzbereit!47 15 04
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Nachdem  Mathias Wehlitz bereits seit einem Jahr
für unseren Verein ehrenamtlich als 1. stellver-
tretender Vorsitzender tätig ist, wird es höchste
Zeit, ihn etwas genauer kennenzulernen:
Mathias wurde 1942 in Kobe in Japan geboren.
Nach Abitur in Hamburg und Berufsausbildung
war er als Promotion- und Eventmanager in der
Zigarettenindustrie tätig. Im Ruhestand betätig-
te er sich als Finanz- und Versicherungsmakler.
1972 heiratete Mathias seine Ehefrau Gundula,
mit der zusammen er zwei erwachsene Söhne
hat, die beide während ihrer Schulzeit in unse-
rem Verein aktiv Fußball und Tennis gespielt
haben.
Bereits seit 23 Jahren ist er in unserer TT-Abteilung
aktiv und auch ehrenamtlich tätig, davon seit ca.
zwei Jahrzehnten als stellvertretender Sparten -
leiter der Sparte, wobei er ohne Unterbrechung
das Amt eines Mannschaftsführers bekleidete.
Seit dem Jahr 2000 wird Mathias durch seine Wahl
zum Kassenprüfer in der Jahreshaupt versamm -
lung des SSC Hagen Ahrensburg immer wieder
das Vertrauen ausgesprochen. Außerdem beklei-
det er seit der Gründung unseres TT-Fördervereins
VFJTTA dort den Posten des Schatzmeisters.
Von seinen beruflichen Kenntnissen als Event -
manager und Werbefachmann hat unser Verein
schon lange profitiert:
1) 1996 wurde seinem Antrag auf Umbenennung

des SSC Hagen in „SSC Hagen Ahrensburg“ in
der JHV zugestimmt.

2) 1997, anläßlich des 50-jährigen Bestehen des
Vereins, hat er die alljährlich von der TT-Sparte
duchgeführte Grünkohlwanderung initiiert.
Diese Organisation liegt immer noch in seinen
Händen.

3) Das Osterfeuer, das seit 1997 von der
Fußballsparte durchgeführt wird, geht auch
auf eine Idee von Mathias zurück.

Zur Zeit obliegt ihm u.a. die schwierige Aufgabe,
für uns Sportler während der Bauphase der neuen
Sporthalle der GS am Hagen Ersatzhallenplätze
zu organisieren, die uns dann für unseren
Sportbetrieb zur Verfügung stehen.
Sein Handeln ist stets geprägt von großer Umsicht
und höchster Genauigkeit. Mathias Wehlitz liebt
unseren Verein, er selbst ist ein Teil davon. Aus
diesem Grund wünschen wir uns als Mitglieder
des Vereins, dass sein ehrenamtliches Engage -
ment noch viele Jahre andauert.
Dazu wünschen wir ihm Kraft, Gesundheit und
auch Spaß und Erfolg in seinem Amt als 1. stellv.
Vorsitzender des SSC Hagen Ahrensburg! 

Reinhold Schulz

Mathias Wehlitz ein Jahr im Amt
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Einladung zur Jugendvollversammlung des
SSC Hagen Ahrensburg

Termin: Donnerstag, den 1. März 2012 um 18:00 Uhr im Sporthaus

Wir wollen unsere Jugendarbeit im Gesamtverein wieder Beleben und aus diesem Grunde
laden wir alle Jugendlichen hierzu ein.
Wahlberechtigt sind alle Jugendlichen vom vollendeten 12. Lebensjahr bis zum vollende-
ten 21. Lebensjahr; inkl. aller unmittelbar mit der Jugendarbeit tätigen Mitglieder.
Es soll hier nicht die spartenbezogene Arbeit beschnitten werden, sondern wir wollen ver-
suchen mit einer gesamtvereinsbezogenen Arbeit hier ein stärkeres Gewicht für uns
Jugendliche zu erreichen.
Hierzu muss man auch wissen, dass der zu wählende Jugendwart als stimmberechtigtes
Mitglied dem Vorstand angehörig ist.

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung durch den Jugendwart

2. Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung und der Beschlussfähigkeit

3. Jahresbericht des Jugendausschusses

4. Kassenbericht

5. Entlastung des Jugendausschusses

6. Wahlen: a) Jugendwart ( min. 16 Jahre )

b) Zwei weitere Mitglieder

7. Finanzplan

8. Anträge 

9. Verschiedenes

Wir möchten alle Jugendlichen auffordern doch recht zahlreich zu erscheinen. Es
besteht hier für Euch die Möglichkeit Eure Belange im Verein gut zu vertreten.

Lasst Euch nicht abschrecken von der langen Tagesordnung, wir wollen möglichst
eine Stunde nicht überschreiten.

Mit sportlichen Grüßen

Lukas Paffrath, Joachim Trumpf
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Jugendordnung Entwurf 1/2012

§  1 Grundlage
1. Die Jugendordnung gilt für die Jugend gemein -

schaft des Vereins, d. h. für alle Vereins -
mitglieder von dem vollendeten 12. Lebens -
jahr bis zum vollendeten 21. Lebens jahr. Dazu
zählen auch alle regelmäßig und unmittelbar
in der Vereinsjugendarbeit tätigen Mitglieder. 

2. Die Satzung des Vereins ist der Jugend ord-
nung übergeordnet. 

3.  Die Jugendordnungen des LSV-SH und des
KSV-Stormarn werden in ihrer jeweiligen
Fassung anerkannt. 

4. Die Jugendordnung wird vom Vereinsvorstand
beschlossen.

§ 2  Aufgaben und Ziele
Die Aufgaben und Ziele der Vereinsjugend
sind:
– die Vertretung der gemeinsamen Interessen

der Jugendlichen am Sport
– die Förderung des Sportes als Teil der

Jugendarbeit im Freizeit-, Breiten-, und
Leistungssport

– die Förderung der Persönlichkeits entwick -
lung durch den Sport

– die Zusammenarbeit mit Jugendorganisa -
tionen anderer Vereine und allgemeiner
Jugendorganisationen sowie Trägern öffent-
licher und freier Jugendarbeit und Jugend -
hilfe

– die Förderung der allgemeinen Jugend -
bildung

– die Förderung der internationalen und mul-
tikulturellen Verständigung

§  3  Selbstverwaltung 
Die Vereinsjugend führt und verwaltet sich im
Rahmen der Satzung des Vereins selbst. Sie
entscheidet über die ihr von der Mit glieder -
versammlung des Gesamtvereins bewilligten
Finanzmittel und über die ihr zufließenden
Fördermittel und ist für deren Verwendung
gemäß den gesetzten Zielen und Aufgaben
verantwortlich und rechenschaftspflichtig.

§ 4 Organe der Selbstverwaltung der
Vereinsjugend

Organe der Vereinsjugend sind
– die Jugendversammlung
– der Jugendausschuss

§ 5   Die Jugendversammlung 
Die Jugendversammlung ist das oberste Organ
der Vereinsjugend. In der Jugend versamm-
lung haben alle anwesenden Mit glieder eine
Stimme. 

1. Die Jugendversammlung findet spätestens
eine Woche vor der Mitgliederversammlung
des Gesamtvereins statt. Sie wird vom
Jugendwart einberufen und wird in der
Vereinszeitschrift und/oder im Vereins schau -
kasten oder Internet veröffentlicht. Eine
Einladung ist an die verschiedenen Sparten
und den Vorstand zu geben. Die Ladungsfrist
beträgt 14 Tage. Der Vorstand kann mit bera-
tender Stimme teilnehmen. 

2. Die Jugendversammlung hat insbesondere
folgende Aufgaben: 
– Festlegung der Aufgaben und Ziele für den

Jugendausschuss
– Entgegennahme der Berichte und des

Kassen berichtes
– Verabschiedung des Finanzplanes 
– Wahl des Jugendausschusses
– Entlastung des Jugendausschusses
– Beschlussfassung von Anträgen. 

3. Änderungen der Jugendordnung müssen von
einer 2/3-Mehrheit der anwesenden Mit -
glieder angenommen werden. Änderungen
sind vorher mit dem Vorstand inhaltlich und
textlich abzustimmen und über die Tages -
ordnung den Mitgliedern der Vereinsjugend
bekannt zu geben.

4. Die Tagesordnung zur Mitgliederversammlung
der Vereinsjugend setzt der Jugendausschuss
fest. Sie müssen folgende Punkte umfassen.:
– Eröffnung der Versammlung durch den

Jugendwart
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– Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der
Einladung und der Beschlussfähigkeit

– Jahresbericht des Jugendausschusses
– Kassenbericht
– Entlastung des Jugendausschusses
– Wahlen
– Genehmigung des Finanzplanes
– Anträge
– Sonstiges
Über die Versammlung ist ein Protokoll zu
erstellen und vom Leiter der Versammlung
und dem Protokollführer zu unterschreiben.
Der Vorstand erhält davon eine  Kopie.

§ 6   Der Jugendausschuss
1. Dem Jugendausschuss gehören max. 5

Personen an:
– der Jugendwart als Leiter des Jugend -

ausschusses
– der 1. Stellvertreter
– weitere Funktionen können nach Not wendig -

keit besetzt werden. 
Die Vertretung der Mitglieder aus den Sparten
des Vereins ist anzustreben. 

2. Der Jugendwart vertritt die Interessen der
Vereinsjugend nach innen und außen.
Der Jugendwart muss mindestens 16 Jahre alt
sein. Es können auch Mitglieder außerhalb
der Altersgruppe des Vereins gewählt wer-
den, wenn sie sich für die Interessen der
Jugend einsetzen, vgl. § 1. Seine Amtszeit gilt
bis zur Nachfolgewahl. 

3. Der Jugendwart gehört dem Vorstand des
Vereins an. Die Amtszeit des Jugendwartes
und die seines Vertreters sollen nicht zeit-
gleich auslaufen.

4. Die Wahlen für den Jugendausschuss erfol-
gen jeweils für 2 Jahre. Wiederwahl ist zuläs-
sig.

§ 7  Inkrafttreten
Diese Jugendordnung tritt mit Wirkung zum
_________ in Kraft.

(PS: Allein aus Vereinfachungsgründen ist die männ-
liche Form der Redewendung gebraucht worden)

11

EDEKA-AKTIV-markt

S T R E H L

EDEKA-Getränkemarkt

S T R E H L

Dänenweg 12 · Tel.: 04102-3 24 77 · Fax: 04102-5 12 72

Dänenweg 2 · Tel.: 04102-45 85 33
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F U S S B A L L

Vor Beginn der Rückserie wollen sich alle unse-
re Mannschaften auf eine erfolgreiche Rückserie
vorbereiten – und nun wird es sehr kalt, es gibt
Schnee und die ersten Spielausfälle drohen. Ich
wünsche trotz der widrigen Umstände allen eine
gute effektive Vorbereitung zum Start in die
Rückrunde.
Einige Mannschaften sind ja noch bei den
Hallenkreismeisterschaften dabei und wir können
auf den einen oder anderen Titel hoffen. Ich wün-
sche allen dafür viel Erfolg.
In der Vorbereitung auf die Rückrunde hat unse-
re 1. Herren bei einem Blitzturnier gegen den
Regionalligisten VfB Lübeck mit einer äußerst
knappen Niederlage auf sich aufmerksam
gemacht. Nun darf man gespannt sein, ob der
Rückrundenauftakt ebenfalls positive Schlag -
zeilen mit sich bringt. Zwischenzeitlich haben
wir die Trainerfrage für die kommende Saison
beantwortet und mit unserem aktuellen 2.
Herren-Trainer Jan „Faxe“ Jacobsen die Weichen
für eine weitere erfolgreiche Saison gestellt. Die
Suche nach dem neuen und passenden Trainer
für die 2. Herren läuft auch Hochtouren, denn
auch hier wollen wir unsere jungen Spieler wei-
ter gezielt fördert und fordern. Auch im
Juniorenbereich ist die Planung für die neue
Saison durch unseren Juniorenobmann Jan
Fedkenhauer bereits in vollem Gang.
Wie immer freuen wir uns im Trainer- und
Betreuerbereich über Unterstützung aus dem
Kreis unserer aktiven Fußballer. Wer kann die
Technik am Ball und die Taktik einer Mannschaft
besser vermitteln als ein Spieler, der selbst gut
ausgebildet erfolgreich Fußball gespielt hat?
Eben!

Und ebenfalls wie immer an dieser Stelle der
Appell, dass wir weiter aktive Schiedsrichter
suchen, die unser Team ergänzen. Denn, liebe
Sportfreunde: Die Aufgaben, Anforderungen und
zu erreichenden Ziele sind nur zu bewältigen,
wenn wir weiterhin im Verein alle bereit sind,
uns untereinander zu unterstützen!
Es ist großartig, dass sich unsere Kinder und
Jugendlichen, aber auch die Großen in unserem
Verein so wohl  fühlen. Da erfahren wir dann auch
ohne Worte die gewünschte Dankbarkeit für
unseren ehrenamtlichen Einsatz. Mit Eurer
Unterstützung freue ich mich, dass das Erreichte
uns nicht ruhen lässt und wir weiter alles für eine
positive Entwicklung unserer jungen und bereits
in die Jahre gekommenen Fußballer tun.
Ein wichtiges Ereignis ist in jedem Jahr unsere
Spartenversammlung. Meine Kollegen aus der
Spartenleitung und ich freuen uns, wenn diese
einmal jährlich stattfindende Veranstaltung von
einer Vielzahl unserer Mitgliedern der Sparte gut
besucht wird. Macht von Eurer Mündigkeit und
Eurem Stimmrecht Gebraucht, diskutiert und regt
an, schiebt Entwicklungen an! Dies ist Eure
Sparte, in der es um Eure Interessen geht! Die
Einladung zu unserer Versammlung am
27.02.2012 ist in dieser Ausgabe veröffentlicht,
wurde aber auch im Sportheim und auf unserer
Homepage veröffentlicht.
Mir bleibt, uns allen zu wünschen, dass die
Witterungsverhältnisse bald wieder den norma-
len Trainingsbetrieb für eine sehr gute Vor -
bereitung auf eine möglichst erfolgreiche
Rückrunde möglich machen. Ich wünsche allen
einen tollen Rückrundenauftakt.

Euer Günter Feigl – Spartenleiter

Ausgerechnet jetzt hat uns der Winter im eisigen Griff
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Einladung zur Jahreshauptversammlung
der Fußballsparte

am Montag, dem 27. Februar 2012 um 20.00 Uhr
im SSC Sporthaus Hagener Allee

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Bericht des Spartenleiters

2. Bericht des Seniorenobmanns

3. Bericht des Juniorenobmanns

4. Bericht des Kassenwartes

5. Entlastung der Spartenleitung

6. Wahlen:
a. Stellv. Spartenleiter für 2 Jahre
b. Kassenwart für 1 Jahr
c. Seniorenobmann
d. Juniorenobmann
e. Schiedsrichterobmann
f. Koordinator Spielbetrieb
g. Koordinator Sportbetrieb
h. Pressewart
i. Schriftführer
j. Beisitzer 

10. Anträge

11. Verschiedenes

Die Spartenleitung bittet um rege Beteiligung aller Mitglieder der Fußballsparte.  

Die Spartenleitung

F U S S B A L L

Rose
Trockenputz GmbH

Richard-Dehmel-Str. 2b
22926 Ahrensburg

Tel. 04102 / 521 96

Fachmann für:

Akustik-Decken
Akustik-Wände
Wandvertäfelung
Unterdecken- und
Dach-Isolierungen

13
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F U S S B A L L - J U G E N D

Plötzlich sind wir die „Großen“…
...wir spielen nun in der dritten Saison mitein-
ander und waren die „Kleinen“ in der G-Junioren
und die „Jüngeren“ im ersten Jahr bei den F-
Junioren. Und seit den Sommerferien sind wir
der ältere Jahrgang der F-Junioren, die „Großen“,
sprich die 1. F-Junioren.

Mit einer nur auf wenigen Positionen veränder-
ten Mannschaft im Vergleich zur letzten Saison
haben wir uns „Großes“ vorgenommen. Konnten
wir letztes Jahr als jüngerer Jahrgang den inoffi-
ziellen Meistertitel (es gibt bei den F-Junioren
keine Tabellen im DFBnet) in der C-Klasse gewin-
nen, so wollen wir in dieser Saison den Sprung
in die A-Klasse schaffen und dort um den Titel
mitspielen. Ebenso möchten wir auch eine wich-
tige Rolle bei der Vergabe des Hallenkreismeister -
titels spielen.

Wie üblich begann die Saison 2011/2012 mit einer
Sichtungsrunde, um sich für die entsprechen-
den Klassen zu empfehlen. Da traten wir nun an,
die „Großen“, zum ersten Spiel… und „Groß“
waren wir, nicht nur was das Fußballerische son-
dern auch das Körperliche anging. Dem entspre-
chend eindeutig verlief das erste Spiel. Auch die
weiteren Sichtungsrundenspiele dominierten wir
deutlich, so dass wir uns am Ende mit fünf Siegen
bei 62:5 Toren für die höchste Hauptrunden -
spielklasse, die A-Staffel, qualifiziert hatten.

Nach den Herbstferien ging die Saison dann end-
lich richtig los – und mit was für einem Pauken -
schlag! In der Gruppe der acht besten F-Junioren -
mannschaften des Kreises Stormarn ließen wir
unserem ersten Gegner, der SG Elmenhorst, keine
Chance. Jeder Angriff wurde konsequent und
druckvoll vorgetragen, so dass wir am Ende 13
Treffer erzielten. Durch ein schönes Freistoßtor
kamen die Elmenhorster zum zwischenzeitlichen
Anschlusstreffer.

Unser nächstes Spiel wurde verlegt, so dass wir
nach einer einwöchigen Spielpause zum Spitzen -
spiel nach Oldesloe fuhren. Hier trafen wir auf

einen starken Gegner. Trotz einer nicht so soli-
den Vorstellung konnten wir zum Schluss die
Oberhand behalten und siegten knapp mit 3:2.
Im dritten Saisonspiel gegen den SV Timmerhorn-
Bünningstedt kam es zur Neuauflage des
Sichtungs rundenspiels. Zu Anfang fanden wir
überhaupt nicht ins Spiel, legten dann Mitte der
ersten Halbzeit den Schalter um: es folgten viele
schöne Kombinationen und schnell vorgetragene
Angriffe, die siebenmal erfolgreich zu Ende
gebracht werden konnten.
Wiederum verlegten wir auf Bitten des Gegners
unser nächstes Spiel, so dass wir nach einem
spielfreien Wochenende zum zweiten Spitzen -
spiel nach Bargteheide fuhren. Dieses Spiel
bestimmten weder die Bargteheider noch wir –
sondern der starke Wind. Konnten wir die erste
Halbzeit mit Rückenwind klar 3:0 für uns ent-
scheiden, so nutzten die Bargteheider den Wind
zu einem 4:2. Am Ende gingen wir als glückliche
Sieger vom Platz.
Die Saison ist noch lang, doch haben wir schon
jetzt ein erstes Zeichen gesetzt und spielen in
der Hauptrunde bei der Vergabe des Titels ganz
oben mit.
In der Winterpause werden wir uns nicht ausru-
hen, sondern in vielen Hallenturnieren mit vie-
len verschiedenen Gegnern messen. Im Vorder -
grund steht dabei natürlich die Hallenkreis -
meisterschaft, für die wir uns über eine Vorrunde
für das Finale qualifizieren wollen.
Ganz besonders haben wir uns über die
Unterstützung der Firma Fielmann gefreut, die
uns mit einem Satz neuer Trainingsanzüge aus-
gerüstet hat. Somit treten wir nun bei Heim- und
Auswärtsspielen geschlossen auf und repräsen-
tieren den SSC Hagen Ahrensburg weit über die
Kreisgrenzen hinaus.
Das Foto (oben rechts) zeigt unsere Mannschaft
in einem unbeobachteten Moment bei den
Aufnahmen zu unserem Mannschaftsfoto.
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Wer gerne das
Ergebnis des

Fotoshootings
sehen möchte, den

laden wir ganz
herzlich ein, unse-
ren Internet auftritt
auf der Homepage

des SSC Hagen
Ahrensburg unter:
http://www.spiel-
betrieb.hagen-fus-
sball.de/ zu besu-

chen.
Jan Fedkenhauer

(Trainer
1. F-Junioren)

Hand in Hand mit den Profis!
Zwei Hagener Juniorenmannschaften erhielten
ein wohl lange in Erinnerung bleibendes vorweg-
genommenes Weihnachtsgeschenk wortwört-
lich in die Hand.

Nach einer tollen letzten Saison fuhren die Spieler
und Eltern der 1. F-Junioren am 4. Dezember 2011
zu einem Überraschungstermin nach Lübeck in
das Lohmühlenstadion.

Quasi als „Preis“ für den Staffelsieg 2010/2011
und gleichzeitig als Auftakt zur Weihnachtsfeier
durften die Kinder der 1. F-Junioren an der Hand
von den Spielern des 1. FC Magdeburg vor dem
Spiel gegen den VfB Lübeck in das Stadion ein-
laufen. Nach nur knapp zwei Minuten war das
Erlebnis schon wieder zu Ende. Danach durften
alle das Spiel als Ehrengäste in der ersten Reihe
der Tribüne ansehen. Damit war es jedoch noch
nicht vorbei. Nach dem Spiel ging es in das
Vereinsrestaurant. Hier wurden die Kinder vom
VfB Lübeck noch zu Pommes und Burger einge-
laden. Als zum Abschluss auch noch jedes Kind
ein kleines Weihnachtsgeschenk erhalten hatte,
war der Nachmittag rundherum gelungen.

Nur zwei Wochen später wartete ein unvergess -
liches Ereignis auf die Spieler und Spielerinnen

sowie Eltern, Trainer und Betreuer der 1./2. E-
Junioren. Sie hatten sich bei der ARD Fernse -
hlotterie „Ein Platz an der Sonne“ als Auflauf -
eskorte für den FC St. Pauli beworben. Als eine
von drei ausgewählten Mannschaften mussten
die Kinder vorab bei Geschicklichkeitsspielen
und einem Quiz rund um das Thema Fußball ihr
Können beweisen. Eindrucksvoll setzten sich die
Hagener in dem spannenden Wettkampf vor den
Mannschaften aus Rantzau und Niendorf durch.
Das bedeutete, dass die Hagener E-Junioren am
19. Dezember 2011 an der Hand der Spieler des
FC St. Pauli zum Heimspiel gegen Eintracht
Frankfurt in das Millerntorstadion einlaufen durf-
ten. Ein Moment, an den sich die Spieler noch
lange erinnern werden. Auch hier durfte die
Mannschaft im Anschluss das Spiel der Profis
von der VIP-Tribüne aus verfolgen. Für das leib-
liche Wohl sorgte der FC St. Pauli.
An dieser Stelle möchte ich mich herzlich bei den
Trainern und Betreuern der beiden Mannschaften
bedanken. Ohne ihr Engagement wäre so eine
Überraschung kurz vor Weihnachten mit dieser
bleibenden Erinnerung nicht möglich gewesen.

Jan Fedkenhauer (Trainer 1. F-Junioren)
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F U S S B A L L - F R A U E N / M Ä D C H E N

HLM: Fair-Frauen ausgezeichnet

Für den Titel des sportlichen Siegers reichte es
für unsere 1. Frauen am 5. Februar bei der dies-
jährigen Hallenlandesmeisterschaft leider nicht
– am Ende sprang in der Lübecker Hansehalle
Platz 5 heraus.
Doch mit leeren Händen fuhren unsere Spieler -
innen nicht nach Hause: Ausgezeichnet mit dem
Fair-Play-Preis erhielten alle Hagenerinnen eine
von der Sparkasse zu Lübeck gesponserte Sport -
tasche. 
Das Foto (Bettina Stein) zeigt unsere Mannschaft
nach der Ehrung gemeinsam mit SHLV-Präsident
Hans-Ludwig Meyer (l.) und Frank Schumacher,
Mitglied des Vorstandes der Sparkasse zu
Lübeck.

Andreas Richter
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Ein kleines Team sucht
Mitstreiterinnen
Nach den Sommerferien fiel der Startschuss: die
U10/U12 Mädchenmannschaft wurde gegründet.
War zu Beginn manchmal nur ein einziges
Mädchen beim Training (vielen Dank für deinen
Einsatz, Madita!), finden sich inzwischen regel-
mäßig 7 Mädchen ein.
Gern würden die Mädels nach der Winterpause
im Spielbetrieb angreifen, doch dafür würden
sie immer noch die Mithilfe der Spielerinnen aus
der 2. E und der 2. F-Junioren benötigen. Alina
und Lea werden das Team auch am 18.2. verstär-
ken, wenn zum ersten Mal der Ernstfall eintritt:
die E-Juniorinnen bestreiten ihr erstes Hallen -
turnier.
In der Stormarnschule ausgerichtet, werden
sechs E-Junioren Mannschaften erwartet. Doch
unsere Mädels sind keineswegs die einzigen
Mädchen, die sich dort mit gemischten und rei-
nen Jungenmannschaften messen werden, auch
die E-Juniorinnen des TSV Zarpen und von der
FSG BraWie 08 werden erwartet.
In der Halle der Kreisberufsschule wird jeden
Dienstag um 15 Uhr geübt, was das Zeug hält.
Alle Mädchen ab Jahrgang 2001 und jünger, die
Lust auf Fußball haben, egal ob sie schon mal

gespielt haben oder reine Anfängerinnen sind,
sind willkommen. Meldet euch bei Birgit
Fedkenhauer Telefon 81213.
Die Mädels präsentieren sich stolz in ihren
Trikots: von links nach rechts: Marie, Nicole, Sina,
Lea (2. F), liegend: Madita. Es fehlen Julie,
Johanna und Sarah.

Bitte beachten Sie bei
Ihrem nächsten Einkauf

die Angebote unserer
Inserenten!
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S C H W I M M E N

Hallo liebe Schwimmkinder, liebe Eltern, liebe Interessierte,

letztes Jahr war ziemlich turbulent bei uns. Niklas
und Sonja sind zu uns ins Team gestoßen, Nicola
hat es verlassen, ist aber immer noch für
Vertretungen bei uns. Viele Trainertage standen
auf der Kippe, dennoch ist es uns geglückt, den
Schwimmalltag aufrecht zu erhalten.
Weiterhin haben wir unbesetzte Trainingszeiten
am Samstag, Donnerstag und das Anfänger -
training am Mittwoch steht auch auf der Kippe,
da Kirsten beruflich bedingt nicht mehr regel-
mäßig für Mittwoch zur Verfügung steht. Bereits
Ende letzten Jahres haben wir erfolgreich
geschafft, diese Zeiten zu überbrücken.
Stundenplanwechsel bei Niklas und Ausbildungs -
beginn bei Sonja stehen uns noch bevor, sodass
es passieren kann, dass sich wieder einiges ver-
ändern wird.

Dennoch bin ich zuversichtlich. Die Kinder geben
uns positives Feedback und motivieren uns, wei-
ter zu machen.
Für mich gibt es außerdem viel organisatorische
Arbeit zu leisten, welche manchmal echt schwie-
rig mit meiner Arbeit im Dreischichtbetrieb zu
vereinbaren ist. Loben möchte ich hierbei aus-
drücklich die anderen Trainer, die immer bereit
sind, mich zu unterstützen, und mir Arbeit abzu-
nehmen. 
Ich wünsche allen ein schönes Jahr 2012, viel
Erfolg, Gesundheit und viele tolle neue
Abzeichen.

Liebe Grüße,
Sandra von Gliszczynski

Wollen Sie Ihr Konto nicht überreizen,
kaufen Sie Heizöl bei

Brinckmann
bauen + heizen

Baustoffe · Brennstoffe · Kohlen · Kaminholz · Isolierstoffe · Pflastersteine
Dachpfannen · Kaminrohre · Kies und Sand · Container Dienst

Muß Heizöl teuer sein?

Bei uns nicht!

Tel. (0 41 02)

46 66-3

wir liefern sofort
auch sonnabends

Bogenstraße 46, Ahrensburg, Tel. (0 41 02) 46 66-3

Muß Heizöl teuer sein? Tel. (0 41 02)

46 66-3

wir liefern sofort
auch sonnabends

Sie erreichen uns von Montag bis
Freitag durchgehend von 7 bis 18 Uhr,
Sonnabend von 7 bis 12 Uhr
(kein Anrufbeantworter)
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F O L K L O R E  – TA N Z E N

Folklore
Die zweite Hälfte unserer Tanzvorhaben stand
zum Glück unter einem besseren Stern als die
um die Mitte des vergangenen Jahres, zumal
Petrus nicht so viel Einfluss darauf hatte.
Zunächst gab es da am 28.08.11 das Kirchenfest
im Hagen, bei dem wir gemeinsam mit der
Seniorentanzgruppe aus dem Peter-Rantzau-
Haus ins Programm mit eingeplant waren und
so zum Gelingen des Festes beitrugen.
Bei unserem Tanzlehrgang mit Martin am 10.09.11
im Sporthaus waren wir fast vollzählig vertreten
und haben viel Neues kennengelernt. Manche
Tänze waren schwungvoll und eingängig, ande-
re eher mit verzwickten Schrittfolgen, aber alle
hübsch anzusehen, sodass man sie  sicherlich
auch einmal für ein Vortanzen mit einplanen
könnte.
Schade nur, dass sich keine Gäste zu uns gesellt
haben. Sie hätten es gewiss nicht bereut.
Vielleicht bei unserem nächsten Lehrgang?
Ein besonderes Erlebnis war das Erntedankfest
im Museumsdorf am 02.10.11 in Volksdorf.
Kurz vor unserem Auftritt wurde die Erntekrone
herangefahren und feierlich im umgestalteten
und renovierten Spiekerhus in den Giebel
gehängt. Darunter, umgeben von Sitzbänken mit
vielen Zuschauern, zeigten wir einige lebhafte
Tänze, die sichtlich Gefallen fanden und Alt und
Jung zum Mittanzen animierten.
Im Anschluss daran konnte mit und ohne
„Tanzkarte“ (ein Reprint aus alter Zeit) zu Live -
musik weitergetanzt werden – eine fröhliche,
runde Veranstaltung!
Mit der altbewährten Weihnachtsfeier gingen wir
in die Ferien. Leider mussten wir uns dabei von
Marianne und Jürgen verabschieden, die eine
große Lücke in unserem Kreis hinterlassen. 
Dafür aber begann das neue Jahr für uns mit
einem Trommelwirbel: Susanne ist 50 geworden!
Zu ihrem großen Fest am 22.01.12 bei Strehl
waren auch wir eingeladen und haben die
Stunden in fröhlicher Runde von Herzen genos-

sen. Danke, Susanne!! Und was soll uns 2012
sonst noch bringen?
Den Lehrgang mit Martin, den Gewerketag im
Museumsdorf und das Sommerfest des Bürger -
vereins haben wir fest im Blick.
Darüber hinaus aber hoffen wir, Menschen zu
treffen, die sich gerne zu Musik bewegen (auch
ohne Partner!!!) und Lust haben, gemeinsam mit
uns zu tanzen. Wo seid ihr? Sylvia Buri

Tanzen am Dienstag
Anfang des Jahres mussten wir leider die Salsa-
Gruppe auflösen, da sich keine weiteren Inter -
essenten gefunden hatten und eines der beiden
unermüdlichen Paare aus beruflichen Gründen
nicht mehr teilnehmen konnte. Das verbliebene
Paar konnte dafür begeistert werden, bei den
Tänzern der vorangehenden Gruppe mitzumi-
schen. Dafür wird jetzt 90 Minuten statt bisher 60
Minuten getanzt und die Salsa ist ein fester
Bestandteil. Am Ende jeder Unterrichtseinheit
sind 15 bis 20 Minuten für diesen temperament-
vollen Tanz reserviert. 
Sieben Paare zwischen Mitte 30 und 80 Jahren,
Anfänger und Fortgeschrittene tanzen dienstags
von 20.15 bis 21.45 Uhr im Sportheim des SSC
Hagen in ungezwungener Atmosphäre. Wir haben
viel Spaß miteinander und freuen uns über wei-
tere Interessenten.

Kindertanzen am Donnerstag
Die Kindertanzgruppen des SSC Hagen sind stark
angewachsen. In beiden Gruppen tanzen und
spielen jeweils 16 Mädchen und Jungen.
Als Highlights sind in diesem Jahr Kinderfasching
am 16.02.2011 geplant sowie Auftritte auf den
Veranstaltungen der KKH-Allianz in Lübeck oder
Hamburg. Anfang September wollen wir dann
zum Kids-Dance-Festival nach Schleswig fahren
und mit anderen Kindertanzgruppen aus
Schleswig-Holstein den Kinderliedermacher
Michael Sulic live erleben.
Informationen zum Tanzen am Dienstag und
Kindertanzen: Birgit Fedkenhauer, Tel. 8 12 13
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Sparte Tag Uhrzeit Ort Übungsleiter/in Telefon

Schwimmen
Seepferdchen Di 15.45-16.30 Sportbecken Niklas Hoffmann
Bronze Di 16.30-17.15 Sportbecken Niklas Hoffmann
Silber Di 17.15-18.00 Sportbecken Niklas Hoffmann
Seepferdchen Mi 15.30-16.15 Sportbecken Inke Heitmann 5 46 43
Bronze/Silber Mi 16.15-17.00 Sportbecken Inke Heitmann 5 46 43
Silber/Gold Mi 17.00-17.45 Sportbecken Inke Heitmann 5 46 43
Gold+ Mi 17.45-18.30 Sportbecken Inke Heitmann 5 46 43
Anfänger Mi 15.30-16.00 Lehrschwimmbecken Kirsten Martens 040 6 90 45 06
Anfänger Mi 16.00-16.30 Lehrschwimmbecken Kirsten Martens 040 6 90 45 06
Anfänger Mi 16.30-17.00 Lehrschwimmbecken Kirsten Martens 040 6 90 45 06
Anfänger Mi 17.00-17.30 Lehrschwimmbecken Kirsten Martens 040 6 90 45 06
Anfänger Mi 17.30-18.00 Lehrschwimmbecken Kirsten Martens 040 6 90 45 06
Anfänger Mi 18.00-18.30 Lehrschwimmbecken Kirsten Martens 040 6 90 45 06
Seepferdchen/Bronze Do 16.45-17.30 Sportbecken Sonja von Gliszczynski 5 02 03
Silber/Gold Do 17.30-18.15 Sportbecken Sonja von Gliszczynski 5 02 03
Wassergymnastik Do 15.30-16.30 Lehrschwimmbecken Petra Kirschnik de Sosa 45 81 44
Wassergymnastik Do 16.30-17.30 Lehrschwimmbecken Petra Kirschnik de Sosa 45 81 44
Silber/Gold Fr 16.00-16.40 Sportbecken Sandra von Gliszczynski derzeit nur email
Seepferdchen/Bronze Fr 16.40-17.20 Sportbecken Sandra von Gliszczynski derzeit nur email
Silber/Gold Fr 17.20-18.00 Sportbecken Sandra von Gliszczynski derzeit nur email

Fußball
Damen + Herren Zeit und Ort nach Sonderplan Günter Feigl 4 31 72
Jugend m + w Zeit und Ort nach Sonderplan Jan Fedkenhauer 8 12 13

Leichtathletik
Mädchen/Jungen (6-9 J.) Fr 15.00 - 16.00 GS am Hagen Kerstin Oliveira 45 52 47
Mädchen/Jungen (9-11 J.) Fr 16.00 - 17.00 GS am Hagen Kerstin Oliveira 45 52 47

Tennis – alle Tennisangebote unter: www.ssc-hagen-tennis.de Eckhart Hilgenstock 3 07 11
Kinder und Jugendliche Elisabeth Hilgenstock 3 07 11
Senioren Sommersaison Di 09:00-11:00 Michael Meyer 3 19 69
Senioren Sommersaison Di+Do   17:00-19:00 * Michael Meyer 3 19 69
Erwachsene – Sommer* Di ab 18 Uhr Michael Meyer 3 19 69
Frühstückstennis So ab 10 Uhr Eckhart Hilgenstock 3 07 11
jeweils erster Sonntag im Monat (Sommersaison)
Feierabendtennis Fr ab 18.00 Uhr Eckhart Hilgenstock 3 07 11
jeden 2. und 4. Freitag
Training buchen Trainerkontakt über den Sportwart Michael Meyer 3 19 69

* Gäste sind herlich willkommen!

D A S  S S C  H A G E N  S P O R TA N G E B O T
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Achtung !!!
Wegen des Abrisses und Neubau der Turnhalle der GS Hagen ab dem Sommer 2012 bitte bei den
Übungsleitern/Trainern erfragen, wann und wo genau die jeweiligen Kurse stattfinden. Das
betrifft auch die im SSC-Sporthaus stattfindenden Kurse, wo Verschiebungen möglich sind.

Sparte Tag Uhrzeit Ort Übungsleiter/in Telefon

Turnen
Prellball Mo 14.00 - 15.00 GS Am Hagen Ronald Ratzmann 5 91 77
Eltern-Kind-Turnen Mo 15.45 - 17.00 Halle Aalfangschule Joachim Trumpf 0173 8 90 32 15
Kleinkinderturnen Mo 15.00 - 16.00 GS Am Hagen Sylvia Guse 6 31 96
Kinderturnen 5-6 Jahre Mo 16.00 - 17.00 GS Am Hagen Sylvia Guse 6 31 96
Kinderturnen 7-9 Jahre Mo 17.00 - 18.00 GS Am Hagen Sylvia Guse 6 31 96
50-Plus Mo 18.00 - 19.00 GS Am Hagen Dajana Gers 20 82 34
Fitness-Mix Mo 19.00 - 20.00 GS Am Hagen Renate Bera 20 19 71
Fitness-Mix/Workout+Stretching Mo 20.00 - 21.00 GS Am Hagen Kareen Naunapper 5 93 49
Fitness-Mix Herren Mo 21.00 - 22.00 GS Am Hagen Kareen Naunapper 5 93 49
Kleinkinderturnen 4-6 Jahre Di 15.45 – 17.00 GS Am Hagen Joachim Trumpf 0173 8 90 32 15
Eltern-Kind-Turnen Di 17.00 – 18.00 GS Am Hagen Joachim Trumpf 0173 8 90 32 15
Wettkampftraining Jugend Di 18.00 - 20.00 GS Am Hagen Elke Landwehr 5 30 44
Wettkampftraining Erwachsene Di 20.00 - 22.00 GS Am Hagen Elke Landwehr 5 30 44
Eltern-Kind-Turnen Mi 16.00 – 17.15 GS Am Hagen Joachim Trumpf 0173 8 90 32 15
@   Fit über 50 MI 18.00 - 19.00 Stormarnschule Gudrun Hock 6 46 26
Jungenturnen 8-11 Jahre Mi 18.00 - 19.30 GS Am Hagen Dirk Landwehr 99 50 99
Tischtennis Senioren Mi 19:30 – 22:00 GS Am Hagen Werner Seiferth 5 80 34
Leistungsturnen Jungen Do 17.00 - 20.00 Halle SLG Dirk Landwehr 99 50 99
Leistungsturnen Mädchen Do 17.00 - 20.00 Halle SLG Elke Landwehr 5 30 44
Aerobic + BBRP Do 20.00 - 21.00 GS Am Hagen Brigitte Bunk 67 78 80
BBRP + Stretching Do 21.00 - 21.30 GS Am Hagen Brigitte Bunk 67 78 80
Ball-Fitness Erwachsene Do 20.00 - 22.00 Berufsschule Hans-H. Gerkens 82 23 25

Tanzen
Folklore Damen und Herren Mi 20.00 - 22.00 Schloßschule Ulrike Beckmann 3 25 71
Kindertanzen 4-6 Jahre Do 16.15 – 17.00 SSC Sporthaus Birgit Fedkenhauer 8 12 13
Kindertanzen 7-9 Jahre Do 17.00 – 18.00 SSC Sporthaus Birgit Fedkenhauer 8 12 13

Tischtennis – weitere Infos auch unter www.hagen-tt.de
Jugend Di 18.00-20.00 neue H. Stormarnschule Florian Gloy 82 29 84
Damen/Herren Di 20.00-22.00 Stormarnschule Reinhold Schulz 5 65 19
Damen/Herren Mi 19.30-22.00 GS Am Hagen Fred Seidel 69 20 10
Damen/Herren Mi 20.00-22.00 neue H. Stormarnschule Reinhold Schulz 5 65 19
Senioren Fr 17.00-18.30 GS Am Hagen Werner Seiferth 5 80 34
Jugend Fr 18.00-20.00 neue H. Stormarnschule Florian Gloy 82 29 84
Herren Fr 20.00-22.00 Stormarnschule Reinhold Schulz 5 65 19
Jugend Sa 10.30-12.00 GS Am Hagen Erhard Mindermann 0177 8 15 78 61
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Kurs/Übungsleiterin Telefon Tag Uhrzeit

Fitness am Vormittag (auch mit Kind) Dienstag 8:30 – 9:30
Sonja Wiens Tel. 82 34 97 

Locker vom Hocker für Senioren Dienstag 9:45 – 10:45
Petra Kirschnick de Sosa Tel. 45 81 44

Pilates Dienstag 10:45 – 11:45
Petra Kirschnick de Sosa Tel. 45 81 44

Atemtechnik Dienstag 11:45 – 12:15
Petra Kirschnick de Sosa Tel. 45 81 44

Step-Aerobic workout Dienstag 18:00 – 19:15
Easy Aerobic 50+ Dienstag 19:15 – 20:00
Bettina Beier Tel. 0171 6 28 78 31

Vorbeugung gegen Osteoporose Mittwoch 9:30 – 10:30
Iryna Berestetska Tel. 040 29 88 83 07

Gutes für den Rücken Mittwoch 10:30 – 11:30
Iryna Berestetska Tel. 040 29 88 83 07

HALLENPL AN – SSC SPORTHAUS
SPARTE TURNEN

Pilates und Richtiges Atmen/Entspannen
Sie möchten etwas für Ihren Rücken und ihre Bauchmuskeln tun? Und Sie haben keine
Lust auf schwitziges Powertraining oder die übliche Gymnastik?

Das Training nach Pilates ist genau das Richtige für alle, die es effizient und gelenk-
schonend lieben. Dieses Training kennt keine Altersgrenze und keinen Leistungsdruck.

Auf sanfte Weise werden die tiefen Muskeln stimuliert und kombiniert – und das ist
NEU – mit der richtigen Atmungstechnik für einen gesunden Herzkreislauf zum
Entspannen danach.

Wann? Immer Dienstags von 10:45 bis 11:45 (direkt nach Locker vom Hocker) und ansch-
ließend von 11:45 bis 12:15 Richtiges Atmen und Entspannen.

Wo: Halle im Sporthaus SSC Hagen, Hagener Allee · Trainerin: Petra Kirschnick de Sosa
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Fit für morgen…!
Der Kurs ist ein „MUSS“ für alle, die fit werden und bleiben möchten. Wir
trainieren die kleinen und größeren Problemzonen in einer Kombination aus
Aerobic
(=effektives Ausdauertraining, „einfache“ Schritte, tolle Musik) und
Bauch-Beine-Rücken-Po-Training
(=Kräftigung und Straffung, mal mit und mal ohne Zusatzgeräte)

Wann: jeden Donnerstag von 20.00-21.00 Uhr
bzw. wer Lust hat bis 21.30 Uhr

Wo: Turnhalle der Grundschule am Hagen
im Dänenweg

Trainer: Brigitte Bunk, Telefon-Nr. 04102-677880

Wie wäre es mit Prellball?
Unsere Prellballgruppe unter der Leitung von
Ronald Ratzmann hat Nachwuchssorgen! Alle
über 50 Jahre sind herzlich willkommen, jeden
Montag von 14.00-15.00 in der Halle der Schule
Am Hagen, Dänenweg. Ruft mich an, wenn ihr
Interesse habt, oder kommt gleich montags in
die Halle. Ronald, Tel. 5 91 77

Easy Aerobic 50+
Den Stoffwechsel aktivieren mit einfachen
Aerobicschritten für effektives Training der
Ausdauer und Beweglichkeit! Fit bleiben und
werden mit viel Spaß zu toller Musik ist unser
Motto!

Ohne Überlastung zur Förderung der allgemei-
nen Fitness! Schaut mal rein und macht mit!

Wann: Dienstags von 19.15-20.00 Uhr Wir freuen
uns auf Verstärkung!

Bettina Beier

Step-Aerobic
Energiegeladene Musik und einfache Choreo -
grafien auf dem Step verbessert die Kondition
und verbrennt viel Fett! Wirkungsvolle Übungen
für Bauch, Beine und Po im Anschluss, lassen
Problemzonen schmelzen. Mal mit, mal ohne
Zusatzgeräten.
Ein ausgewogenes Training für Ausdauer, Beweg -
lichkeit und Kraft. Mit viel Spaß und tüchtig ins
Schwitzen kommen!
Wann: Dienstags 18.00-19.15 Uhr
Einfach mal reinschauen und mitmachen! Ich
freue mich auf Euch!

Bettina Beier
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Rückblick 2011 und Vorausschau
2011 war für die Turnsparte ein gutes Jahr.
Die Kinderturngruppen verzeichneten Zuwachs.
Eine weitere Gruppe für Kinder im Grund -
schulalter wurde eröffnet. Die Eltern-Kind-Gruppe
in der Aalfanghalle wurde von einem Übungslei-
ter aus unseren Reihen übernommen, nachdem
leider wieder eine Übungsleiterin dort kurzfri-
stig kündigte. Gerade in diesen Altersbereichen
gab es viele interessierte Anfragen, und alle
Neueinsteiger konnten aufgenommen werden.
In der Jugendturngruppe mit den Leistungsturner -
innen trainieren 8- bis 16-jährige gemeinsam.
Sie nahmen wieder erfolgreich an Stormarns
Turnwettkampf und Kreisbestenwettkampf teil.
Das ist auch für 2012 als Ziel gesetzt.
Im Gerätturnen, Fitness- und Gesundheitssport
werden wöchentlich 28 Sportstunden durchge-
führt. 15 ÜbungsleiterInnen sind tätig. Von ihnen
wurden viele fachliche Fortbildungen auf Kreis-
und Landesebene genutzt.
Im Gesundheitssport wurde die Auszeichnung
mit dem Qualitätssiegel „Pluspunkt Gesundheit“
vom DTB für unseren SSC HAGEN wiederum für
zwei Jahre verlängert. Die entsprechende
Wochen stunde „Fit über 50“ ist im Hallenplan
mit dem Logo gekennzeichnet.
Für 2012 steht ein Thema zunächst im Vorder -
grund: der Abriss und Neubau der Turnhalle der
GS am Hagen (Dänenweg). Der Abriss der alten
Turnhalle soll in den Sommerferien erfolgen. Für
die Sportgruppen in dieser alten Halle wird ein
Ersatzhallenplan erstellt.
Die Fitnessgruppen der Turnsparte am Montag
und Donnerstag sowie die Kleinkinderturn -
gruppen am Dienstag werden bis zur Inbe -
triebnahme der neuen Turnhalle (ca. 1 Jahr) in
andere Turnhallen und in die SSC-Mehr zweck -
halle umziehen. Die genauen Orte und Zeiten
sind nach Abschluss der Ersatzplanung über die
Übungsleiter und Spartenleiter zu erfahren.
Die Kinderturngruppen benötigen ebenfalls ande-
re Schulturnhallen. Die meisten vereinseigenen
Turn- und Fitnessgeräte aus der alten Halle müs-

sen – bis der Neubau steht – ausgelagert wer-
den. Das Team der Übungsleiter braucht hierfür
Helfer!!! Wer dazu bereit ist kann sich gern schon
jetzt bei uns melden!
Ich wünsche Allen ein gutes sportliches Jahr 2012!

Eure Spartenleiterin, Elke Landwehr

Kreisbestenwettkampf
Im November 2011 fand diese Veranstaltung des
Turnverbandes Stormarn mit der Qualifikation
für die Wettkämpfe 2012 statt. Es beteiligten sich
nur 8 Vereine von den 46 Turnvereinen Stormarns.
Der SSC HAGEN war mit 7 Turnerinnen dabei.

Unsere älteste Leistungsturnerin, die 16-jährige
Catharina Greinke, wagte nach zweijähriger,
durch Operationen bedingter, Schonpause wie-
der den Einstieg. Die Erwartung an sich selbst
war groß, hatte sie sich doch die Jahre davor
immer für die Kreismeisterschaft qualifiziert.
Beim Sprungüberschlag am Sprungtisch fehlte
noch etwas die Kraft. Am Reck, Balken und Boden
holte sie Bestnoten, und mit einem 2. Platz war
sie qualifiziert für die Kreismeisterschaft 2012.
Die Freude war riesig und der Erfolg ein großer
Ansporn.
Das machte sich auch bei unseren jüngsten
Turnerinnen (Jahrgang 2002) bemerkbar.
Charleen Scheiblich qualifizierte sich ebenfalls für

Große Erwartung bei unseren Turnerinnen des
Jahrgangs 2002
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die Kreismeisterschaft im Mai 2012, das erste
Mal für sie. Jenna Behr verfehlte es nur um 0,5
Punkte.
Fiona und Lia-Sophie kamen unter die besten
Zehn bei diesem Vierkampf mit Pflichtübungen.
Am Boden turnten sie zur Musik „Pink Panther“,
die wir im Training selbst ausgesucht hatten, weil
die Pflichtmusik nicht so schön interpretiert wer-
den kann. Lara-Marie und Julia turnten dann zu
„Mozart“.
Es war ein großer Erfolg für uns, alle Fünf haben
sich für den Kreisturnwettkampf im März 2012
qualifiziert.

Charleen über dem Pferd im Sprung

Die Ergebnisse im Vierkampf (Sprung, Reck,
Balken, Boden):

Name Jahrgang Platz
Catharina Greinke 1995 2
Charleen Scheiblich 2002 5
Jenna Behr 2002 7
Fiona Teske 2002 9
Lia-Sophie Kröpsch 2002 10
Lara-Marie Köster 2002 11
Julia Buckermann 2002 14

Charleen im Hocksprung auf dem Schwebebalken
(Höhe 1,10 m)

Jenna – Standwaage auf dem Balken unter den
strengen Blicken der Kampfrichter

Julia (r.) und Charleen beim Bodenturnen
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Liebe Tennisfreundinnen, liebe Tennisfreunde,
alles Gute, viel Glück, Gesundheit und Zufrieden -
heit für den sportlichen Start ins Jahr 2012.
Wir sind sicher – und unsere Gäste bestätigen
das zu unserer Freude immer wieder – Tennis
beim SSC Hagen ist anders. Unter den Tennis -
vereinen der nahen Umgebung haben wir die
beste Stimmung, eine sehr schöne Anlage, nette,
engagierte Mitglieder und viel Spaß. Und als
Mitglied des SSC Hagen hast Du die Möglichkeit,
im gleichen Verein verschiedene Sportarten aus-
zuüben! Es findet sich immer ein(e) Tennis -
spieler(in), mit der Du spielen kannst. Bei den
gemeinsamen Tennis-Events gibt es viele
Gelegenheiten, neue Kontakte zu knüpfen. 
Der Beginn der Sommersaison wird am Sonntag,
den 29. April ab 10:00 Uhr auf unserer
Tennisanlage am braunen Hirsch in Ahrensburg
gefeiert. Wir freuen uns auf Dich! Auch wenn Du
noch kein Tennis spielst, bist Du zum Aus -
probieren und feiern herzlich willkommen.
Solltest du zur Saisoneröffnung nicht können,
bist Du uns zu jedem anderen Termin (siehe
Tenniskalender) herzlich willkommen. Oder du
rufst Eckhart Hilgenstock, (04102) 30711, an oder
sendest ihm eine Mail:
hehilgenstock@hotmail.com. 
Unsere Sommer-Saison starten wir gemeinsam
mit dem Deutschen Tennis Bund (DTB) und der

Wir haben die beste Stimmung!

Aktion „Deutschland spielt Tennis“. Wir begin-
nen mit einem gemeinsamen Frühstück auf unse-
rer sonnigen Terasse. Der sportliche Teil bein-
haltet ein kleines, lockeres Doppelturnier, bei
dem Du nach jeder Runde mit einem neuen
Partner spielen kannst, Schnuppertennis,
Aufschlagtraining, Mental Training für den
Wettkampf und eine Tombola zu Gunsten unse-
rer Jugend. Wir beschließen den sonningen
Sonntag mit einer Band und dem gemeinsamen
Angrillen. Gäste sind sehr herzlich willkommen!

Saison Starter Paket
Mit unserem Partner Sport Motschnigg,
Manhagener Allee 2a, Ahrensburg haben wir
ein Saison Starter Paket für neue Tennis -
mitglieder entwickelt:

1 x Tennis Einzel Training 60 Minuten
für 1-2 Personen
1 x Tennisschläger PRINCE Exo Special 
2 x Tennisbälle PRINCE Champion 3er Dose
20% Vergünstigung auf Tennisschuhe nach
Wahl
10% Vergünstigung auf alle weiteren Sport -
artikel 
Tennis-Schnuppermitgliedschaft für die Saison
2012 im SSC Hagen Ahrensburg. Sie enthält
sowohl die Mitgliedschaft im Hauptverein, als
auch in der Tennisabteilung. 
zum Saison Starter Preis von nur 199.– EUR

Solltest Du bereits Mitglied im SSC Hagen
sein, so ermäßigt sich der Preis auf 149.–
EUR

– Angebot gültig bis 31. Mai 2012 und solange
der Vorrat reicht –

Auf Wunsch können einzelne Elemente des
Angebotes separat erworben werden.
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Spartenleiter:Eckhart Hilgenstock (04102)
30711, hehilgenstock@hotmail.com 

Stellv. Spartenleiter & Sportwart: Michael
Meyer (04102) 31969, htmmeyer58@web.de 

Jugendwartin: Elisabet Hilgenstock (04102)
30711, ehilgenstock@hotmail.com 

Trainer: Frank Kolossa (0170) 1442 417

Trainer: Ludwig Kroemer (0177) 8510 773

Trainer: Florian Palm (0171) 310 4224

In der Tennisabteilung duzen wir uns. Deshalb
hoffen wir, dass das Du in diesem Artikel für
Sie / für Dich ok ist. Bei Interesse und Fragen
freuen wir uns, wenn Du dich bei mir meldest!

Dein Tennis-Spartenleiter, Eckhart Hilgenstock

Mannschaften
Unsere Damen 30 Mannschaft ist im ersten Jahr
aufgestiegen und spielt jetzt in der 1.
Bezirksklasse! Auch die Herren 50 sind aufge-
stiegen und bekommen dieses Jahr herausfor-
dernde Gegner in der Bezirksliga. Sie spielen
2012 in einer Spielgemeinschaft mit unseren
Tennisfreunden aus Ahrensfelde,

ebenso wie unsere Damen 40 in der 1. Bezirks -
klasse. Unsere junge Herrenmannschaft haben
wir gemeinsam mit dem ATSV gemeldet. Des
Weiteren haben wir eine Herren 40 Mannschaft

Goldau Immobilien
Verkauf - Vermietung - Verwaltung

Wir vermitteln auch
Ihre Immobilie

Mobil: 0171- 4169787 · E-Mail: Goldauimmobilien@web.de · www.Goldau-Immobilien.de

in der 3. Bezirksklasse. Wir freuen uns, dass die
Anzahl der Mannschaften, die an den Meden -
spielen teilnehmen, gewachsen ist. 
Bei den Kindern und Jugendlichen sind Bambinas
(bis 12 Jahre), Knaben (bis 14 Jahre) und Junioren
(bis 18 Jahre) gemeldet.
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22. Februar 19:30 Uhr Tennis Mitgliederversammlung 
15. März 20:00 Uhr SSC ordentliche Hauptversammlung 
24. + 25. + 31. März Platzaufbereitung 

Herrenmannschaften 
26. März - 8. April Mitglieder unterstützen unseren 

Platzwart Walter bei der täglichen 
Bewässerung der aufbereiteten 
Tennisplätze 

21. April 10-14 Uhr (Sa.) Arbeitstag 
29. April ab 10 Uhr (So.) DTB Aktion „Deutschland spielt 

Tennis“ 
Saisoneröffnung! Gäste willkommen! 

Ab 1. Mai jeden zweiten 
und vierten Freitag 

Ab 18:00 Uhr Feierabendtennis 

Ab 1. Mai Trainingsbeginn 
7. Mai bis 15. Juni Schulprojekt Grundschule am Hagen 
7. Mai bis 11. Juni 
montags von 19:30 - 
21:00 Uhr ( 5 Abende) 

VHS (Volkshochschule) „Tennis – ein 
Einstieg in den weißen Sport“ für 
neue erwachsene Interessenten 

Ab 1. Mai jeden ersten 
Sonntag eines Monats 

Ab 10:00 Uhr Frühstückstennis 

17. Juni von 14-17 Uhr Eltern-Kids-Day für Grundschule am 
Hagen 

23.-27. Juli jeweils  
von 10-14 Uhr 

Trainingscamp mit täglichem 
Mittagessen und Abschlussturnier für 
Kinder und Jugendliche 

10. August (Fr.) ab 17 
Uhr und 11. August (Sa.) 
ganztägig 

Doppelmeisterschaften (Doppel 
können sich in jeder Kombination 
anmelden. Anmeldung bei Michael 
Meyer (Sportwart)) 

25. August ab 10 Uhr  Kinder- und Jugendturnier 
30. August ab 18 Uhr -  
2. September 

Einzelmeisterschaften, Anmeldung bei 
Michael Meyer (Sportwart) 

1. September ab 17 Uhr Sommerfest 
20. Oktober 10-14 Uhr Letzter Arbeitstag, Beginn 

Wintersaison 
 

T E N N I S

Tenniskalender 2012
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Tischtennis ist wenn ...
…zwei Menschen sich mit zwei Schlägern an
einem Tisch gegenüberstehen und sich nicht
schlagen, sondern einen kleinen Ball. Und wenn
der Ball dann über das Netz geht und auf der
anderen Seite des Tisches landet, dann ist das
Tischtennis. Wenn der Ball im Netz landet, dann
schreien die Zuschauer „Tooor!" Allerdings nicht
beim Tischtennis, sondern beim Fußball. Deshalb
darf man die beiden Sportarten nicht verwech-
seln. Wenn der Ball beim Tischtennis ins Netz
geht, ist das schlecht. Wenn er beim Fußball ins
Netz geht, ist das gut. Wenn zwei dasselbe tun,
ist es noch lange nicht dasselbe.

Tischtennisspieler sind besonders nette Leute.
Wenn sie einen Ball sehr platziert schlagen, so
dass er das Netz gerade noch streift oder die
Kante der Platte berührt, freuen sie sich mächtig
über den gelungenen Schlag, zeigen dies aber
nicht, sondern bitten den Gegner weinend um
Entschuldigung – und versuchen es beim nächs -
ten Mal wieder. Denn Gewinnen ist schön.

Früher wurde ein Satz so lange gespielt, bis ein
Spieler 21 Punkte erreicht hatte. Und nach fünf
Aufschlägen wurde gewechselt. Dann haben
gelehrte Leute – Ärzte, Psychologen, Pädagogen –
den Auftrag erhalten, herauszufinden, ob dies
noch zeitgemäß sei. Und sie kamen zu dem
Ergebnis, dass dies angesichts der allgemeinen
Bildungsmisere nicht der Fall sei und schlugen
vor, damit jeder Spieler bis zum Ende des Satzes
mitzählen kann, die Sätze bei 11 Punkten enden
zu lassen und nach jedem zweiten Aufschlag zu
wechseln. Soweit, meinten sie, könne wohl jeder
Spieler zählen. Möglichst sollten sie aber bis drei
zählen können, denn es gibt drei Gewinnsätze.
Außer bei Spitzenspielern. Die müssen vier Sätze
gewinnen und also bis dahin zählen. Aber mei-
stens nimmt ihnen das der Schiedsrichter ab,
der deshalb ein kluger Kopf sein muss.

Tischtennisspieler schlagen – sich natürlich nicht.
Sie beschäftigen auch keinen Schläger, sondern
halten einen in der Hand. Mit dem schlagen sie

Bälle und möglichst auch den Gegner. Das tut
dem aber nicht weh, es sei denn, er ist sehr ehr-
geizig. Dann leidet er darunter. Das können selbst
die Gegner nicht verhindern. Denn einer muss
immer gewinnen. Ein Unentschieden gibt es nicht.
Tischtennis ist eben eine, wenn nicht die ent-
scheidende Sportart. Manchmal gewinnen aber
auch zwei, nämlich im Doppel. Manchmal sogar
auch sechs, nämlich in der Mannschaft. Tisch -
tennis als Mannschaftssport ist etwas ganz Tolles.
Ein Spieler kann ganz schwach sein und alle
Spiele verlieren und doch (mit der Mannschaft)
siegen. Man braucht sich nicht zu schämen, man
kann gleichzeitig verlieren und gewinnen.
Wenn man ein Doppel spielt, muss man beschei-
den sein. Jeder Spieler hat nur die Hälfte der
Hälfte einer Platte zur Verfügung, jedenfalls beim
Aufschlag. Anschließend geht es im Wechsel wei-
ter, das heißt im geregelten Durcheinander. Dabei
tritt man dem Partner gelegentlich   auf die Füße,
weshalb Fußverletzungen beim Tischtennis wohl
am häufigsten auftreten – wie beim Fußball,
obwohl Tischtennis doch mit der Hand gespielt
wird.
Tischtennis wird nicht, wie der Name vermuten
lässt, an einem Tisch gespielt, etwa an einem
Küchen-, Wohnzimmer- oder Nachttisch, sondern
an einer Platte. Deshalb heißt es aber nicht
Plattentennis. Und obwohl die Platte fest auf
dem Boden stehen muss, handelt es sich nicht
um eine Festplatte. Die gibt es nur im Computer,
und da hat ein Tischtennisball nichts zu suchen.
Um mich kurz zu fassen. Tischtennis ist, wenn
dies alles zutrifft – oder auch nicht. Das ist dann
Tischtennis. Eberhard Schmidt

Erwachsenenabteilung
Mit neun Mannschaften startete die TT-Abteilung
in die neue Spielserie 2011/2012. Zu Beginn der
Rückrunde musste mit der 7. Herren leider eine
Mannschaft zurückgezogen werden.
Die Hinrunde wurde überschattet von heftigen
Schicksalsschlägen, die drei Spieler unserer TT-

SSC-POST 2012-1_SSC-POST 2012-1 120209  13.02.12  10:35  Seite 30



31

Abteilung ereilten. So erkrankte gleich zu Beginn
der Serie unser Sportfreund Claus-Peter T. derart
schwer, dass eine Rückkehr an die TT-Platte aus-
geschlossen erscheint. Wir sind mit unseren
Gedanken ständig bei Claus-Peter und seiner
Familie und hoffen, dass der beschwerliche Weg
der Reha ein gutes Ende finden wird.

Schwer erkrankt ist auch Werner S., der sich einer
OP am Herzen unterziehen musste. Wir hoffen
auf eine baldige Genesung und darauf, dass er
spätestens zur Saison 2012/2013 wieder seinen
geliebten TT-Schläger schwingen wird.

Unserem Siegfried B. riss beim TT die Achilles -
sehne. Er hat die notwendige OP gut überstanden
und befindet sich auf dem Weg der Besserung. Er
wird sicherlich im Laufe der Rückrunde wieder
ins TT-Geschehen eingreifen können.

Ebenfalls aus gesundheitlichen Gründen mus-
ste Burkhard St. sein angedachtes Comeback
erneut auf unbestimmte Zeit verschieben.

Diese Ereignisse zeigen uns einmal mehr, wie
verwundbar wir Menschen sind, und dass ein
sportlicher Erfolg – und sei er noch so groß –
immer nur eine kleine Randerscheinung sein
kann und auch soll.
Nachdem uns dann auch noch Sydney Nortmann
wegen eines Studienplatzes, den er kurzfristig
in Flensburg erhielt, zu Beginn der Serie verlas-
sen musste, fehlte der TT-Abteilung plötzlich
Personal in Mannschaftsstärke, sodass wir zu
Beginn der Rückserie notgedrungen eine
Mannschaft auflösen mussten.
Sportlich gesehen kann die Abteilung sehr zufrie-
den sein. So legte die 1. Herren in der 1.
Bezirksliga eine unglaubliche Serie hin und führt
die Tabelle ungeschlagen an. Unter der Führung
von Spielertrainer Andy Sarwoko rockte sie über-
legen durch die Liga und kann sich auf dem Weg
zum Aufstieg in die Landesliga eigentlich nur
selbst ein Bein stellen.
Mit Ausnahme der 2. Herren, die – wie im Vorfeld

1. Herren
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schon fast befürchtet – in der 2. Bezirksliga der-
zeit einen Abstiegsplatz belegt, haben alle ande-
ren Teams ihre Vorgaben erfüllt, wobei mit der
5. und 6. Herren zwei Mannschaften auf einem
Aufstiegsplatz überwintert haben.

Dazu wurden von einzelnen Sportlern bei
Meisterschaften und Turnieren diverse Titel errun-
gen. Mit Eileen Gehlhaar und Jonas Jensen wer-
den uns zwei Sportler aus unseren Reihen bei
den Landesmeisterschaften der Verbandsklassen
vertreten. Die 1. Herren gewann den Bezirkspokal-
Wettbewerb und hat sich damit für den
Landespokal-Wettbewerb qualifiziert. Das Team
hat sich zum Ziel gesetzt, auch diesen Pokal zu
holen und sich damit für den Deutschlandpokal
zu qualifizieren. Im Kreispokalwettbewerb ist die
Runde der letzten acht Mannschaften erreicht.
Hier sind wir noch mit drei Mannschaften vertre-
ten.

Zur Rückrunde mussten neben der Zurückziehung
der 7. Herren in einigen Mannschaften aufgrund
der zu Beginn geschilderten Ereignisse diverse
personelle Umbesetzungen vorgenommen wer-
den. Stark betroffen ist insbesondere die 5.
Herren. Hier dürfte der Aufstiegsplatz akut gefähr-
det sein. Dazu werden uns Mitte Februar zwei
weitere Spieler aufgrund eines Studiums außer-
halb Ahrensburgs bzw. einer langfristigen Reha
verlassen. Aber das werden wir irgendwie kom-
pensieren können und auch müssen. Das große
Ziel ist der Aufstieg der 1. Herren in die Landesliga
und der Klassenerhalt der 2. Herren. Alle ande-
ren Mannschaften können die Rückrunde sor-
genfrei angehen.

Seniorenabteilung
Das Senioren-TT ist nach wie vor ein fester
Bestandteil unseres Angebots und wird auch
fleißig in Anspruch genommen. Zwischenzeitlich
zählt die Abteilung 17 Mitglieder. An zwei Übungs-
abenden in der Woche wird trainiert. Unsere
„Oldies“ sind mit großem Ehrgeiz bei der Sache.
Übungsleiter Werner Seiferth erzählt immer wie-

der ganz stolz von den Fortschritten, die „seine
Truppe“ macht. Fred Seidel

Jugendabteilung
Die Jugendabteilung der Tischtennissparte
wächst langsam aber sicher und mit ihr auch die
Erfolge. Jugendwart Florian Gloy schickte vier
Jugendmannschaften in die Punktspielserie. In
der vergangenen Saison waren es nur zwei.

In drei Jungenmannschaften und einer Ein -
steigermannschaft nehmen insgesamt 20 von
38 Kinder und Jugendliche am Punktspielbetrieb
teil. Die 1. Jungen erkämpfte sich in der Hinrunde
einen guten 4. Platz in der höchsten Spielklasse
im Jugendbereich, der Bezirksliga-Jungen. Die 2.
Jungen spielt in der 1. Kreisklasse und belegt
dort nach der Hinrunde den 7. Platz mit dem Ziel
noch 1-2 Plätze hinauf zu klettern. Die 3. Jungen
hatte personelle Probleme und liegt auf dem letz-
ten Tabellenplatz, den sie im Normalfall am Ende
der Rückrunde jedoch verlassen müssten. Die
Einsteigermannschaft belegt einen ordentlichen
5. Platz.

Was die Meisterschaften betrifft trumpft die
Jugendabteilung besonders auf Kreisebene auf.
Es wurden einige erste Plätze belegt, doch auch
darüber hinaus verkaufte man sich in der Breite
gut. 

Kimberly Buhs und Julius Jolitz wurde Kreis -
meister/in in der Mädchen-bzw. Schüler A-
Konkurrenz. Dazu belegten beide einen weite-
ren 1. Platz. Kimberly mit ihrer Partnerin Jule
Hinkelmann im Doppel, sowie Julius ebenfalls
mit Jule im Mixed. 

An den Bezirksmeisterschaften nahmen sechs
Hagener teil und zeigten dort solide Leistungen. 

Herausragend war hier wieder einmal Kimberly
Buhs, die mit ihrem Mixed-Partner Sven Borowski
(TSV Bargteheide) den 1. Platz im Mixed belegte. 

Kimberly und ihre Doppelpartnerin Jule Hinkel -
mann schafften es sogar bis zu den Landes -
meisterschaften in Heide. 
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Einiges tut sich ebenfalls bei den Jüngsten im
Schüler B + C-Bereich. Hier ragt insbesondere
der erst 7-Jährige Joel Rosenberg heraus, des-
sen Bruder Christian in der 1. Herren spielt. Joel
ist ein riesiges Talent. Er nimmt trotz seines sehr
jungen Alters bereits (gemeinsam mit Dominik
Keil) am Kreisfördertraining unter dem Verbands -
trainerr Mirzad Faslic wöchentlich einmal in
Bargteheide teil. Ebenfalls regelmäßig einmal
wöchentlich findet sonnabends die vereinseige-
ne Förderung von Anfängern in der Hagener
Schul-Turnhalle am Dänenweg statt.
Insgesamt freuen sich Jugendwart Florian Gloy
und sein Mitstreiter Fred Seidel über die gute
Stimmung innerhalb der Abteilung. Gemeinsam
mit dem Trainerteam bestehend aus Frank
Rellstab (B-Lizenz), Erhard Mindermann (C-
Lizenz), Lars Möller & Richard Mattheus (beide
ebenfalls C-Lizenz, im Moment jedoch aus beruf-
lichen Gründen nur auf Abruf ) wird man weiter
versuchen, die Jugendabteilung sowohl in der
Breite wie auch in der Qualität wachsen zu las-
sen. 
Aufruf:  Das Kinder- und Anfängertraining findet
jeden Sonnabend in der Zeit von 10:30 Uhr bis
12:00 Uhr in der Turnhalle der Schule Am Hagen
statt. Wer Lust hat, sollte einfach mal reinschau-
en und auch mitmachen.
Auskünfte zu diesem, wie auch zum normalen
Schüler- und Jugendtraining (auch Anfänger)
dienstags und freitags in der Sporthalle des
Gymnasiums Stormarnschule, erteilen sehr gern
Florian Gloy (Tel. 0176 41325160 und Fred Seidel
(Tel. 692010).

Florian Gloy

Kindertraining
am Sonnabend 
Das Kindertraining am Sonnabend in der
Zeit von 10:30 - 12:00 Uhr ist zu einer
festen Einrichtung geworden. 

Insbesondere ist es für die kleinen
Kinder der Siedlung gedacht,  denen man
noch nicht den Weg  zur Sporthalle des
Gymnasiums  Stormarnschule zumuten
möchte.  Hier sind noch Kapazitäten frei.

Jugendtrainer Erhard Mindermann  freut
sich über jedes Kind, dass den  Weg in
die Turnhalle findet und sich  mit dem
Tischtennisspiel vergnügen  möchte.
Behutsam führt er unsere  Kids an die
Grundlagen des  Tischtennis-Sports
heran. Auskunft erteilt Fred Seidel,  Tel.:
04102-692010

Joel Rosenberg

Zweigstelle Ahrensburg Tel.: 04102 / 983 91 43
Manhagener Allee 45 Fax: 04102 / 983 91 44
22926 Ahrensburg kuhagen@kanzleikuhagen.de

www.kanzleikuhagen.de 

Rechtsanwaltskanzlei
Michael Kuhagen

Fachanwalt für Verkehrsrecht 
Fachanwalt für Strafrecht 
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Lümmellauf 2012
Der 34. Lümmellauf am Sonntag 15.1.2012, stand
wieder unter einem guten Stern. Bei winterlichen
Temperaturen und strahlendem Sonnenschein
machten sich über 1000 Sportler/innen auf den
Weg um ihre Strecken durch den Forst Hagen zu
laufen bzw. zu walken.
1016 Läufer/innen und Walker/innen – so viele
wie in keinem Jahr zuvor – passierten strahlend
und glücklich die Ziellinie.
Die Veranstaltung klappte, wie bereits in den
Vorjahren, hervorragend, so dass uns von Seiten
vieler Teilnehmer großes Lob zuteil wurde. Dieses
Lob möchten wir auch an die zahlreichen ehren-
amtlichen Helfer/innen, ohne deren Einsatz ein
derartiger Lauf gar nicht machbar wäre, weiter-
geben.

Das Kuchenbüffett war einmalig: über 50 Kuchen,
selbstgebacken und gespendet von Mitgliedern
und Freunden des SSC HAGEN, mussten nicht
lange auf Abnehmer warten.
Der Erlös aus dem Kaffee- und Kuchenverkauf
belief sich diesmal auf EURO 500,00. Der Betrag
wird dem Schulverein der HAGEN-Schule zugute
kommen. Aufgestockt wird diese Summe noch
um EUR 100,00  durch die Ärztin Anita Reichert-
Wasserloos, die zu Gunsten des Schulvereins
auf ihre Aufwandsentschädigung verzichtete.
Frau Reichert-Wasserloos stand während des
Laufes nicht nur als „Rennärztin“ zur Verfügung,
sondern half auch tatkräftig, die durstigen
Sportler/innen mit Tee zu versorgen.
An dieser Stelle möchten wir uns bei allen
Helfer/innen und Spender/innen, die den
Lümmellauf unterstützt haben, bedanken.
Der nächste Lümmellauf ist zwar für den 20.
Januar 2013 geplant, die tatsächliche Durch -
führung hängt jedoch vom Fortschritt der dem-
nächst beginnenden Bauarbeiten (Turnhalle) ab.
Trotzdem möchten wir schon jetzt an Mitglieder
und Freunde des SSC HAGEN appellieren, uns
als Helfer zu unterstützen. Nachwuchs ist gefragt,
insbesondere für die Strecke (Präparierung,
Streckenposten etc.). Interessenten melden sich
doch bitte beim Lümmellauf-Team.

Alles Gute für das laufende Jahr wünscht das
Lümmellauf-Team, Christa Johannsen

Die freiwilligen HelferInnen

…Start 5.300 Meter

…nach dem Lauf
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…nach dem Lauf …nach dem Lauf

…nach dem Lauf …Bananenausgabe

…Tee an der Strecke
…Kuchenausgabe

…Lümmelausgabe …Urkundenausgabe
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Lümmellauf- und Sportabzeichen-Teilnahmen beweisen: Leichtathletik
macht Spaß

Zum Saisonausklang 2011 wurden innerhalb der
Leichtathletik-Sparte zahlreiche Schüler-Sport -
abzeichen verliehen – 17 Mädchen und Jungen
zwischen 8 und 12 Jahren hatten erfolgreich teil-
genommen und erhielten ihren Lohn feierlich in
der Hagenhalle in Form einer Urkunde, eines
Abzeichens sowie eines kleinen Geschenks – die-
ses Mal eine Stoppuhr – überreicht. Viele kleine
Nachwuchs-Athleten freuen sich schon auf die
Saison 2012, bei der sie dann erstmals teilneh-
men können.

Die Meldungen aus der Sparte zum Lümmellauf
2012 konnten wir im Vergleich zu 2011 von 17 auf
30 deutlich steigern. Krankheitsbedingt mussten
dann aber doch sieben Kinder kurzfristig absagen
– immerhin 23 nahmen dann teil.
Hier erneut herzlichen Dank an das gesamte,
super eingespielte Team, welches den Lümmel -
lauf seit nunmehr 34 Jahren zu einem Aus -
hängeschild für den Hagen macht!
Für das laufende Jahr stehen schon einige
Termine auf dem Plan. Je nach Interesse und

Altersklasse gibt es dazu im Kreis einige
Angebote.
Unsere Gruppe der 6-9-jährigen ist schon recht
gut besetzt und gerne würde ich mit einer zwei-
ten oder dritten Kraft diese tolle Entwicklung sta-
bilisieren. Immerhin haben wir auch eine lei-
stungsstarke Gruppe der 9-12-jährigen, die eben-
falls noch eine weitere Assistenz gut gebrauchen
könnte. Ein zweites Training in der Woche wäre
da u. a. eine gute Maßnahme. Aus dem Erwachs -
enen bereich habe ich hin und wieder ebenfalls
Anfragen, die ich aus Zeitmangel aber leider bis-
her nicht bedienen konnte.
Die Leichtathletik ist eine derart attraktive und
universelle Sportart, deren Disziplinen für jeden
Geschmack etwas bieten und zum lebenslangen
Sporttreiben anregen. Dies zu betreuen, zu för-
dern und auszubauen benötigt mehr als eine
Person. Daher noch einmal mein dringender
Aufruf an alle mit Spaß und Freude am Sport:
Meldet Euch bei mir für eine Assistenz – eine
sportspezifische Ausbildung ist nicht notwen-
dig, kann ggf. bei Interesse über den Verein
erworben werden.
Ruf an: 0176 – 48 56 41 17.

Kerstin Oliveira

Start 2km-Schülerlauf

Geschafft! Einige Absolventen der Sportab -
zeichen-Saison 2011
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Die Aufnahme eines Mitglieds erfolgt jeweils zum Anfang eines Quartals. Die Abmeldung von Spartenmitgliedschaften
bzw. Aufnahme von weiteren Spartenmitgliedschaften ist eigenständig schriftlich anzuzeigen.

1. Aufnahmegebühr 5,00 EUR – bei Eintritt in den Hauptverein

2. Laufende Beiträge pro Halbjahr (Lastschriftverfahren):

Beitragsgruppe GRUNDBEITRAG SPARTENBEITRÄGE
Hauptverein Fußball Schwimmen Tennis

01 Kinder u. Jugendliche 25,00 EUR 36,00 EUR 9,00 EUR 22,00 EUR
bis zum 18. Lebensjahr

02 Erwachsene 50,00 EUR 36,00 EUR 12,50 EUR 57,00 EUR

03 Ehepaar 80,00 EUR – – 113,00 EUR

05 Kinder u. Jugendliche bis zum 18. Lebensjahr 9,00 EUR 36,00 EUR 9,00 EUR 17,00 EUR
vom Mitgliedsehepaar

07 Erwachsene i.d. Schulausbildung, i. d. Berufsausbildung 25,00 EUR 36,00 EUR 9,00 EUR 48,00 EUR
im Studium und im Freiwilligen-/Pflichtdienst  bis zum
27. Lebensjahr, gilt auch für soziale Härtefälle auf Antrag
(aktuelle Nachweise erforderlich!)

08 Ehepartner vom Mitglied, allein Tennis spielend – – – 57,00 EUR

09 Fördernde Erwachsene 16,00 EUR 7,50 EUR – 11,00 EUR

10 Fördernd – Beitragsgruppe 01, 05 + 07 6,00 EUR 7,50 EUR – 5,50 EUR

3. Aufnahmegebühren für Tennis auf Anfrage

AUSZUG AUS DER BEITRAGSORDNUNG (gültig seit 1.7.2011)

Bitte beachten Sie bei Ihrem nächsten Einkauf die
Angebote unserer Inserenten!

SCHLÜSSELSCHNELLDIENST
Spezialgeschäft für Schlüssel aller Art

– S I C H E R H E I T –
Schlösser sofort fertig eingebaut

Schloss-Reparaturen · Schloss-Änderungen
Autoschlüssel

ERNST KRETZSCHMANN
Eisenwaren · Haushaltwaren und Fahrrad GmbH

Manhagener Allee 15 · 22926 Ahrensburg · Tel. 04102 - 5 23 85

ERNST KRETZSCHMANNERNST KRETZSCHMANN

S S C  H A G E N  A H R E N S B U R G  v o n 1 9 4 7  e . V.
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FUSSBALL · LEICHTATHLETIK · SCHWIMMEN · TANZEN · TENNIS · TISCHTENNIS · TURNEN · VOLLEYBALL

Geschäftsstelle/ Hagener Allee 121, 22926 Ahrensburg,
SSC-Sporthaus: Tel. 04102-666 52 02, Fax 04102-66 61 60

E-Mail: info@ssc-hagen-ahrensburg.de

Bankverbindung: Sparkasse Holstein (BLZ 213 522 40), Konto-Nr. 900 097 99

Herausgeber: SSC Hagen Ahrensburg von 1947 e.V. 
(V.i.S.d.P.) Hagener Allee 121 · 22926 Ahrensburg
Redaktion: Andreas Puk
Herstellung Druckerei Stäcker GmbH
u. Anzeigen: Nordlandweg 45 · 22145 Hamburg 

Tel. 040 69 64 82 02 · Fax 69 64 82 03
E-Mail: druckerei@hamburg.de

Auflage: 1.300 Expl., erscheint halbjährlich.
Es gilt Anzeigenpreisliste Nr. 1 · 7/2008
Die SSC-POST ist Informationsorgan des SSC Hagen
Ahrensburg. Die Beiträge müssen nicht unbedingt mit der
Meinung des Vorstandes des SSC Hagen Ahrensburg von
1947 e.V. übereinstimmen. Der Bezugspreis ist bereits im
Vereinsbeitrag enthalten.

VOR STAND
VORSITZENDER – Harro Timm
– Dänenheide 22, 22926 Ahrensburg,

Tel. 04102 5 48 55

1. STELLV. VORSITZENDER – Mathias Wehlitz
– Hoisdorfer Landstraße 53c, 22927 Großhansdorf
Tel. 04102 5 55 40 

2. STELLV. VORSITZENDER – Joachim Trumpf
– Brauner Hirsch 4, 22926 Ahrensburg

Tel. 0173 8 90 32 15

KASSENWARTIN – Pirkko Jungnitsch
– Forsthof Hagen 18, 22926 Ahrensburg,

Tel. 04102 6 66 52 02

SCHRIFTFÜHRERIN – Karin Schulz
– Meisenweg 45, 22926 Ahrensburg,

Tel. 04102 5 65 19

JUGENDWART – N. N.
PRESSEWART – Andreas Puk
– Forsthof Hagen 18, 22926 Ahrensburg,

Tel.: 04102 5 77 37,
E-Mail: pressewart@ssc-hagen-ahrensburg.de

MITGLIEDERVERWALTUNG – Stefan Dohrendorf
– Forsthof Hagen 18, 22926 Ahrensburg,

Tel. 04102 666 52 02

SPARTENLEITUNGEN
FUSSBALL – Günter Feigl
– Süderoogstieg 18, 22926 Ahrensburg,

Tel. 04102 4 31 72

FUSSBALL –JUGEND – Jan Fedkenhauer
– Dänenweg 34a, 22926 Ahrensburg,
Tel. 04102 81213

LEICHTATHLETIK – Kerstin Oliveira
- Meisenweg 59, 22926 Ahrensburg
Tel. 04102 45 52 47

SCHWIMMEN – Sandra von Gliszczynski,
– Wulfsdorfer Weg 64, 22926 Ahrensburg
E-Mail: schwimmen@ssc-hagen-ahrensburg.de

TANZEN – Ulrike Beckmann
– Manhagener Allee 72 a, 22926 Ahrensburg,

Tel. 04102 3 25 71

TENNIS – Eckhart Hilgenstock
– Meisenweg 27, 22926 Ahrensburg,

Tel. 04102 3 07 11

TISCHTENNIS – Reinhold Schulz
– Meisenweg 45, 22926 Ahrensburg,

Tel. 04102 5 65 19

TISCHTENNIS – JUGEND – Florian Gloy
– Hamburger Straße 73, 22926 Ahrensburg

Tel. 0176 41 32 51 60
TURNEN – Elke Landwehr
– Spechtweg 14, 22926 Ahrensburg, Tel. 04102 5 30 44
Stellvertreterin: Sylvia Guse, Forsthof Hagen 12
22926 Ahrensburg, Tel: 04102 6 31 96

VOLLEYBALL – N. N.
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Versichern heißt verstehen.

Ich will versichert werden.

Nicht verunsichert.

Es gibt 82 Millionen Gründe für Deutschlands neue große 
Versicherung.

Generalagentur Kurt Knötzinger 
Gartenholz 21, 22926 Ahrensburg,
Tel. (04102) 45251, Fax (04102) 45352,
kurt.knoetzinger@ergo.de

Ich freue mich auf Ihren.
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SSC Post – ZKZ 80087
Vereinszeitung des
SSC Hagen Ahrensburg
von 1947 e.V.
Hagener Allee 121
22926 Ahrensburg

Wir wissen, was Sie von Ihrem 

Dienstleister für hochwertige 

Druckerzeugnisse erwarten: 

• Verlässlichkeit
• Flexibilität
• Sichere Prozesse 
• Kurze Wege
• Termintreue 
• Preistransparenz

Drucksachen aus Leidenschaft.

STEMPEL

und vieles mehr

PLAKATE

WERBEFLYER

GESCHÄFTSPAPIERE

BESCHILDERUNGEN

SD-SÄTZEVISITENKARTEN

FOLIENBESCHRIFTUNGEN

ZEITSCHRIFTEN

Nordlandweg 45   |   22145 Hamburg   |   Tel.: 040 - 69 64 82 02
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